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Störungsfrei von Anfang an
Die Arbeiter des Uralsker Re

paraturwerks ,,50 Jahre Oktober
revolution" montieren störungs
frei von den ersten Tagen des 
neuen Jahres an Tankwagen. Die 
rhythmische Lieferung von Ein
zelteilen zur Montage der Meß
lucke und anderer Tankausrü- 
slungen Ist vom Roboterkomplex 
..Zyklon 5" gewährleistet wor
den. Er hat eine ganze Brigade 
ersetzt, die früher mH eintöniger 
und schwerer Arbeit beschäftigt 
war.

Außer dem ..Zyklon" sind aus 
automatischen und halbautomati
schen Ausrüstungen Flleßrelhen 
am neuen Abschnitt für Schweiß

arbeiten gebildet worden. Fließ
straßen werden auch am thermi
schen und dem galvanischen Ab
schnitt Installiert.

Der Plan der technischen Neu
ausrüstung des Werks sieht kei
ne Investitionen aus zentralen 
Flnanzlerungsqueilen vor. Das 
Betriebskollektiv hat sein elftes 
Fünfjahrprogramm mit mehr als 
einem Monat Vorlauf erfüllt und 
verfügt nun über eigene Mittel 
zur Erneuerung der Produktion.

Auch die Rationalisatoren ha
ben sich aktiv der Verwirkli
chung der Maßnahmen des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts angeschlossen. (KasTAG)

Aus dem Agrar-Industrie-Komplex

Initiative weitgehend 
unterstützt

In den Agrarbetrieben der Republik wird ein wirksamer sozialistischer 
Wettbewerb um die rechtzeitige Instandsetzung der landwirtschaltlichen 
Technik sowie um eine mustergültige Vorbereitung zur Frühjahrsaussaat 
ausgetragen. Man ist bemüht, die Überholung der Technik sowie die Win
terbearbeitung der Felder auf hohem organisatorischem Niveau durchzufüh
ren und die geplante Reduzierung der Selbstkosten zu erzielen.

Hochbetrieb herrscht in diesen 
Tagen auch in den Kolchosen 
und Sowchosen des Gebiets Ku- 
stanal. Hier haben viele Mecha- 
nisalorcnkollektive die Verpflich
tung übernommen, die Überho
lung der Feldtechnik bis zum 15. 
März abzuschließen. Das ist eine 
konkrete Antwort auf den Aufruf 
der Karagandaer Mechanisato
ren.

In Sachen Überholung der 
Technik und Vorbereitung zur 
Frühjahrsaussaat waren die Me
chanisatoren des Thälmann-Sow
chos schon immer beispielge
bend. Jeden Herbst, sobald die 
Erntekampagne abgeschlossen ist, 
beginnt in der örtlichen Repara
turwerkstatt ein geschäftiges 
Treiben. Bis dahin sind schon 
konkrete Arbeitspläne entwik- 
kelt, jede Reparaturarbeiter
gruppe hat ihr Programm für die 
Wintersaison, das im Sowchos- 
vorstand bestätigt wurde.

Bemerkenswert ist. daß viele 
Reparaturarbeiter nach einheitli
chem Auftrag arbeiten. Aus zahl
reichen Ermittlungen ist ersicht
lich. daß diese wertvolle Metho
de wesentlich zur Steigerung der 
Produktivität an allen Abschnit
ten beiträgt und eine hohe Ar
beitsqualität sichert.

Sehr gut ist es damit in der 
dritten Sowchosabtellung be
stellt. die gegenwärtig im so
zialistischen Wettbewerb füh
rend ist. Für diese Wintersaison 
hatten die Mechanisatoren der 
Abteilung 200 Schneepflüge zu 
restaurieren. 180 davon sind be
reits im Einsatz. Von den 14 re
paraturbedürftigen Mähdreschern 
hat man bereits 12 repariert.

Gute Arbeit leisten die Mecha
nisatoren Alexander Quindt, Jo
hann Sperling. Jakob Oldenbur
ger und Rudolf Lorenz. In der 
Reparaturarbeitergruppe der 
dritten Abteilung ist es Gesetz, 
die Tagessolls zu 120 und mehr 
Prozent zu erfüllen. Hier in der 

Abteilung wirkt eine Gruppe 
von technischen Kontrolleuren, 
die nicht nur für hochqualitative 
Überholung der Technik sorgen, 
sondern auch effektive Maßnah
men zur Reduzierung des Ar
beitsaufwands entwickeln und 
verwirklichen. So hat man zum 
Beispiel zusätzliche Anlagen 
montiert, die die Reparatur ein
zelner Maschinensätze erleichtern 
und das Arbeitstempo beschleuni
gen. Über 60 Prozent aller Ar
beiten sind vollmechanisiert, 
sehr gut bewährt sich das Repa- 
raturilleßband. das von örtlichen 
Knoblern montiert w'urde.

Aber die Aufmerksamkeit der 
Dorfmechanisatoren gilt nicht 
nur der rechtzeitigen Überho-, 
lung der Technik. Große Bedeu
tung wird im Maßnahmenkom
plex auch der guten Vorberei
tung des Saatguts beigemessen. 
Die Ackerbauern des Sowchos 
wollen ihren Kollegen aus dem 
Gebiet Karaganda in nichts nach
stehen — man hat sich eben
falls das Ziel gesteckt, bis zur 
Frühjahrsbestellung ausreichend 
Saatgut erster Klasse in Vorrat 
zu haben. 11 000 Dezllonnen 
Korn sind bereits auf die zweite 
Güteklasse gebracht, nach einer 
Doppelbearbeitung will man 80 
Prozent davon mit der höchsten 
Güteklasse markieren.

Die wertvollen Arbeitsmetho
den und Erfahrungen der Besten 
machen im Sowchos gute Schule. 
Nach den Ermittlungen des Ray
onstabs ..Frühjahr 86" haben 
die Sowchosmechanisatoren die 
besten Positionen erzielt. So daß 
die hohe Verpflichtung, am 15. 
März über die volle Bereitschaft 
zur Aussaatkampagne 86 zu be
richten, ein reales Vorhaben ist.

Woldcmar LORENZ.
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Kustanal

Vor fünf Jahren ist im Werk ,,Ak- 
♦jubinskselmasch" eine Brigade zur 
Montage von Radsätzen für Land
maschinen gebildet worden. Im 
letzten Jahr des Planjahrfünfts hat 
die Brigade, geleitet von Rachaf 
Sadykow, nach der Komplexmetho
de gearbeitet. Das hat ein bedeu
tendes Resultat gegeben: Während 
früher die Brigade 26 Personen stark 
war, besteht sie gegenwärtig aus 
nur 15 Arbeitern und bewältigt die
selbe Planaufgabe. Übrigens mon
tiert die Brigade statt für fünf Ma
schinen laut Plan Räder für ganze 
sechs je Schicht. Von den Vorteilen 
der neuen Arbeitsmethode spricht 
nicht nur die verringerte Zahl der 
Brigademitglieder, auch nicht die 
Sollüberbietung schlechthin, son
dern, und das wird hier besonders 
hervorgehoben, die Qualität der 
Erzeugnisse.

Von der Qualität der Monfagear- 
beiten zeugt die Tatsache, daß in 
den fünf letzten Jahren die Räder 
von den Beziehern nicht beanstan
det wurden.

Im Bild: Der Arbeiter Viktor Las- 
kawyi und der Brigadier Rachaf 
Sadykow (rechts) bauen einen Rad
satz zusammen.

Foto: KasTAG

Am richtigen Platz
Die Komsomol- und Jugend

arbeitsgruppe aus der zweiten 
Milchfarm des Kolchos „Urizki", 
die erst einige Jahre besieht, hat 
sich durch ihre guten Leistungen 
bereits einen Namen gemacht. 
Die Erfüllung der Pläne bei der 
Milchproduklion und Milchliefe
rung ist hier zum Gesetz gewor
den. Auch im Vorjahr hat die 
Gruppe ihre Verpflichtung für 
den Milchverkauf bedeutend 
überboten.

Durch tüchtige Arbeit bewei
sen die jungen Menschen immer 
wieder, daß sie nicht zufällig 
auf die Farm gekommen sind. 
Mas sie sich vornehmen, das lei
sten sie auch. So hatte sich bei
spielsweise die Deputierte des 
Pawlodarer Gebietssowjets der 
Volksdeputierten Nina Görlitz 
zu Ehren des XXVII. Parteitages 
die Aufgabe gestellt, einen 
durchschnittlichen Melkertrag 
von mindestens 3 000 Kilogramm 
je Kuh zu erreichen. Nun will 
sie ihr Zweimonatsprogramm zum 
Tag der Eröffnung des Partei
forums erfüllen. Ebenso erfolg
reich sind die Melkerinnen Nina

Für das Sommerfeld
Buller und Natalia Görlitz. Auch 
die Leistungen der Viehwärter 
der zweiten Farm Johann Friesen 
und Dietrich Thießen können 
sich sehen lassen.

Fragt man die Jungen Melke
rinnen. wer für sie auf der Farm 
als Vorbild dient, so nennen sie 
vor allem die Lehrmeisterin He
lene Schmidt. Sie ist es, die ih
nen mit Geduld Ihre reichen Er
fahrungen vermittelt und ihnen 
stets mit Rat und Tat zur Seite 
steht.

Schwerpunkt im Kolchos 
..Urizki" ist gegenwärtig die 
Winterhaltung der Tiere. Sie 
verläuft erfolgreich. aber wie 
auch sonst, gibt es Schwierigkei
ten zu überwinden, bietet denen 
die Komsomol- und Jugendgrup
pe tapfer die Stirn. Von den 
ersten Tagen des neuen Jahres 
an arbeitet sie mit besonderem 
Elan, denn in diesem Jahr soll 
eine weitere Steigerung der 
Tierzuchtproduktion erzielt wer
den.

Anton DORN
Gebiet Pawlodar

Die Praxis der letzten Jahre 
zeugt von folgender Gesetzmä
ßigkeit: Wird im Agrarbetrieb 
mit der Reparatur der Technik 
im Herbst begonnen, so geht sie 
schneller yonstatten und die Qua
lität Ist besser, denn so kommen 
die Maschinen, Ersatzteile und 
andere Materialien planmäßig in 
die Reparaturwerkstatt, der Ar
beitsrhythmus nimmt konsequent 
an Tempo zu. Das verleiht uns 
Zuversicht und hält im Kollek
tiv eine gute Arbeitsstimmung 
aufrecht.

Solch eine Gesetzmäßigkeit ist 
in unserem Betrieb schon Tradi
tion geworden. Die Witterungs
verhältnisse waren im Herbst 
des Vorjahrs so, daß die Ernte 
später abgeräumt wurde, und sich 
dadurch auch die Reparaturar
beiten auf spätere Fristen ver
schoben hatten. Jedoch wurde 
das Versäumte schnell nachge
holt, und gegenwärtig verläuft die 
Instandsetzung der Landmaschi
nen genau nach dem Zeitplan. 1

In unserer Reparaturwerkstatt, 
die mit allen nötigen Ausrüstun
gen. Hebe- und Transportvor

richtungen versehen ist, geht die 
Arbeit gut vonstatten. Als Ant
wort auf den Aufruf der Mecha
nisatoren des Gebiets Karaganda 
steigern die Reparaturarbeiter 
von Tag zu Tag das Arbeitstem
po. Von den 25 reparaturbedürf
tigen Traktoren sind gegenwär
tig schon 18 einsatzbereit. Eine 
Sonderkommission hat auch schon 
mehrere Lastkraftwagen. Mäh
drescher sowie 70 Sämaschinen. 
25 Kultivatoren und andere 
überholte Technik angenommen. 
Laut Verpflichtungen soll der 
ganze Maschinen- und Bodenge
rätepark zum 20. März bereitge
stellt werden.

Dafür gibt es alle Vorausset
zungen. Ein beliebiger in der 
Werkstatt- Beschäftigter be
herrscht drei bis vier Berufe, 
darunter die Reparaturarbeiter 
A. Kieß. A. Macht. A. Maar, 
I. Kujaskow u. a. Das sind Men
schen, die es gewohnt sind, ihr 
Wort zu halten.

Konrad SCHULTHEIS, 
Direktor des Sowchos „Ba- 
lapanowski" .
Gebiet Semlpalatinsk

Dank dem
Arbeitsschichtverfahren

Die Mobile Mechanisierte 
Kolonne Nr. 2 ist der größte 
Bauunternehmer im Rayon Mu- 
junkum, Gebiet Dshambul. 
Im Rayonzentrum Furma- 
nowka sind in letzter Zeit 
neue Straßen, bequeme und ge
räumige Wohnhäuser, ein Bost- 
und Fernmeldeamt. ein Licht
spieltheater. ein Krankenhaus, 
das schöne und gemütliche Kaf
feehaus „Saltanat" entstanden.

Zwischen Furmanowka und 
dem 17» Brlik ist der Sowchos 
„Shassultan" gelegen. All seine 
Wohnhäuser und Verwaltungsge
bäude sind ebenfalls von diesem 
Baukollektiv errichtet worden, 
das vom Kommunist Johann Eck
hardt. Träger des Ordens „Eh
renzeichen" und des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners, angelei
tet wird.

Viele neue Bauwerke kann 
man auch in den Sowchosen „Al- 
darllnski", „Taldysekski “, „Fur
manow" und in anderen Agrar
betrieben sehen.

Der Bauumfang steigt schnell 
an. Wenn früher Jährlich Bauar
beiten für 300 000 Rubel ausge
führt w'urden, so liegt diese 
Kennziffer jetzt bei 10 Millio
nen Rubel. Im elften Planjahr
fünft wurden 6 222 Quadratme
ter Wohnfläche, ein Krankenhaus 
mit 130 Bettstellen, zwei Schu
len mit 624 Plätzen und 34 
Schafställe ihrer Bestimmung 
übergeben. Die Bauleute hatten 
ihren Fünfjahrplan bereits zum 
1. Juli 1985 erfüllt und haben 
bis Jahresende weitere Arbeiten 
für 5 Millionen Rubel geleistet.

„Unser hohes Bautempo", sagt 
Johann Eckhardt, „haben wir 
der weitgehenden Anwendung 
des Arbeitsschidhtverfahrens zu 
verdanken."

Besonders hochproduktiv ar
beiten hier die Komplexbrigaden 
von Viktor Mosgowoi und Bog
dan Ament. die Putzbrigadc Me- 
litha Eck sowie die Bagger- und 
Kranführer Adolf Schwemler. 
Peter Näbt Adil Tokajew, Wla
dimir Giperhardt und Nikolai 
Tarde. die bereits im Vorjahr 
längere Zeit für das Konto - des 
zwölften Planjahrfünfts gearbei
tet haben.

Das Kollektiv der Mobilen Me
chanisierten Kolonne des “Rayons 
Mujunkum hat sich verpflich
tet. zum Tag der Eröffnung des 
XXVII.' Parteitages der KPdSU 
seinen Quartalplan zu 150 Pro
zent zu erfüllen.

Wilhelm ADAM

In einer Atmosphäre der Prinzipientreue, Sachlichkeit und großer Ansprüche
Die Delegierten der Parteikon

ferenz des Gebiets Alma-Ata, die 
am 10. —11. Januar stattfand, 
analysierten mit hohem Verant
wortungsgefühl, allseitig und 
prinzipientreu die Arbeit des Ge
bietsparteikomitees, der Partei
komitees und der gesamten Ge
bietsparteiorganisation in der 
Rechenschaftsperiode. Das Gelei
stete kritisch bewertend, brach
ten sie konstruktive Vorschläge 
ein, die die Vervollkommnung 
des Stils und der Methoden der 
Parteileitung, die Verbesserung 
der Lage im wirtschaftlichen, so
zialen und kulturellen Aufbau, 
die Hebung der führenden Rolle 
der Kommunisten sowie die Ver
vollkommnung der parteipoliti
schen, organisatorischen und 
ideologischen Arbeit unter den 
Massen zum Ziel haben. An der 
Arbeit der Konferenz beteiligte 
sich das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Erster 
Sekretär des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans D. A. 
Kunajew.

Wie der Erste Sekretär des 
Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans 
M. S. Mendybajew im Bericht 
über die Aroeit in der Rechen* 
schaftsperlo.de. über die Entwür
fe der Neufassung des Pro
gramms der Partei und der Ab
änderungen am Statut der 
KPdSU feslsteUte, war die Par
teiorganisation des Gebiets be
müht, eine Steigerung der Effek
tivität der gesellschaftlichen Pro
duktion durch Einführung der 
Errungenschaften des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und durch Rekonstruktion der 
Betriebe zu erzielen. Zusätzliche 
Kapazitäten wurden in der Werk
zeugmaschinenfabrik „20 Jahre 
Oktober", im Werk für Elektro
technik, im Werk für Bergbau- 
ausrüstungen. im Wärmekraftwerk 
Nr. 2, in den Vereinigungen der 
Fleischindustrie, in der Möbel- 
Vereinigung „Alma-Ata" sowie 
in einer Reihe anderer Betriebe 
in Nutzung genommen.

Die Grundfonds und das Pro
duktionsvolumen sind gewachsen, 
die Arbeitsproduktivität ist ge
stiegen. Dadurch wurden mehr 
als zwei Drittel des Produktions
zuwachses erzielt. Der Ausstoß 
von Konsumgütern hat sich ver
größert. Das Tempo des Investl- 
tionsoaus ist etwas gestiegen. 
Die Werktätigen des Agrar-In
dustrie-Komplexes haben die 
Produktion einzelner Arten land

wirtschaftlicher Erzeugnisse und 
deren Verkauf an den Staat ver
größert. In der letzten Zeit 
ist die Arbeit zur Vervollkomm
nung der Leitung, zur Ermittlung 
rationeller Verfahren des Wirt
schaftens und der Arbeitsorgani
sation sowie zur Verstärkung des 
Sparsamkeitsregimes aktiv! e r t 
worden. Doch das ist erst der 
Anfang. Es sind noch größere 
Beharrlichkeit, furchtloser Ver
zicht auf träge Denkweise, auf 
gewohnte, doch heute nutzlose 
Schemas bei der Lösung heran
gereifter Probleme notwendig.

Zur Verstärkung der Tätigkeit 
der Parteikomitees tragen die 
Realisierung der Beschlüsse der 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU von April und Oktober 
1985, der Leitsätze der Beratung 
im ZK der Partei über Fragen 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts sowie der zonalen 
Beratung des Partei- und Wirt
schaftsaktivs in Zeiinograd, des
gleichen auch der in den Reden 
oes Genossen M. S. Gorbatschow 
gestellten Aufgaben bei.

Dennoch unterstrich der Be
richterstatter, entsprechen der« 
Stil und die Methoden der par
teimäßigen Leitung der Wirt
schaft nicht immer den Forde
rungen von heule. Eine Reihe 
von Betrieben wird den Aufga
ben des Produktionswachstums 
und dei Steigerung der Arbeits
produktivität nicht gerecht. 
Nicht allerorts sind Planberlchli- 
gungen, Verletzungen der Ver- 
iragsverpfllchtungen, Minderlie
ferungen an Erzeugnissen erhöh
ter Nachfrage ausgemerzl. Man
che Parteiorganisationen und 
Leiter von Kollektiven schenken 
den intensiven Methoden des 
Wirtschaftens und der Vervoll
kommnung der Produktion nicht 
die gebührende Aulmerksamkelt. 
Akut bleibt das Problem der 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse, instabil funktioniert 
das Verkehrswesen. Einzelne 
Baubetriebe werden den Aufgä
ben des Baus von Wohnungen 
und Vorschulanstalten nicht ge
recht und verringern nur lang
sam die Gestehungskosten der 
Arbeit.

Es gibt ernsthafte Mängel in 
der landwirtschaftlichen Produk
tion. Die Fünfjahraufgaben der 
Erfassung von Getreide. Zucker
rüben und anderen Erzeugnissen 
wurden nicht erfüllt Die Be
wässerungsländerelen werden un
zureichend genutzt. In einer Rei

Von der Alma-Ataer Gebiets Parteikonferenz
he von Landwirtschaftsbetrieben 
ist die Kultur des Ackerbaus äu
ßerst niedrig. Nur langsam wer
den “ fortschrittliche Technologien 
des Anbaus landwirtschaftlicher 
Kulturell, der Brigadevertrag und 
die wirtschaftliche Rechnungs
führung eingeführt. Das Agrar
industrie-Komitee des Gebiets 
und die RAIV bekunden nicht 
die nötige Wendigkeit und in
itiative zur Vergrößerung des 
Beitrages für die Realisierung 
des Lcbensmittelprogramms des 
Landes.

Die ideloglsche und massen
politische Arbeit muß etiekllver 
und zielgerichteter gestaltet wer
den. Sie muß enger mit der Lö
sung der gegenwärtigen sozial
ökonomischen Auigaoen verbun
den werden, wobei die Einheit 
von Wort und Tat zu erzielen ist. 
Viele Unterlassungen gibt es in 
der Tätigkeit der Kultur-, Aul- 
klärungs- und Sporteinrichtungen 
sowie der Massenmedien. Einzel
ne Partelkomilecs arbeiten nach 
aller Welse — lassen sich von 
Beratungen und Sitzungen hin- 
relßen, entwickeln unzureichend 
den kollektiven Charakter der 
Leitung, prinzlplentreue Kritik 
und Selbstkritik. Ernste Fehler 
wurden bei der Auswahl, Vertei- 
lung und Erziehung der Kader 
sowie bei der Heranbildung ei
ner Kaderreserve zugelasscn. 
Den Parieikomitees fehlte an 
ständiger Aulmerksamkelt lür 
die Erhöhung des Kampfgeistes 
der parteigrundorganisationen 
und der Ansprüche an die Kom
munisten zur strikten Befolgung 
des Statuts der KPdSU, Erhö
hung ihrer Arbeits- luid gesell- 
schaiHieben Aktivität, für eine 
strenge Durchführungskontrolle 
der Beschlüsse, die sowohl vom 
Geblcisparicikomltce als auch 
von den höherstehenden Organen 
gefaßt wurden.

Auf der Konferenz sprachen 
G. W. Schunko, Erster ockretär 
des Alma-Ataer Stadtkuinilees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans; Sh. Moldassanow, 
Held der Sozialistischen Arbeit 
und Oöerschäfer im Sowchos 
„Karkarlnski“ . A. A. Arsljew, 
Erster Sekretär des Rayonpariei- 
komllees Ulgurskl. W. 1. Duch- 
nowa, Direktor der Kaskelener 
Versuchswirtschaft; A. W. Ossi
pow, Dreherbrigadier Im Alma- 
Ataer Schwermaschinenbaube

trieb; J. Dosbajew, Viehzüchter 
im Sowchos ..Koktalski . N. Kul- 
shabajewa, Melkerin im Sowchos 
„Majak"; S. A. Askarowa, Se
kretär des Parieikomitees in der 
Firma für Maßschneiderei und 
Klciderausbesserung „Kasach
stan“ . J. N. Obidin, Held der 
Sozialistischen Arbeit und Bri
gadier des Brückenbautrupps 
Nr. 25 in der Stadt Kaplschagal; 
S. Kurmanalijew, Erster Sekre
tär des Rayonparieikomitees Bal- 
chasch; S. I. ßondarenko, Ar
beitsgruppenleiter im Sowchos 
„Oktjabrsk!"; VV. W. Jaroslaw
zew, Vorsitzender des Vollzugs
komitees des Rayonsowjets cier 
Volksdeputlerlen Illjski, u. a.

Sie sprachen von der Notwen
digkeit, die Kampffähigkeit der 
Parteiorganisationen und die 
Verantwortung Jedes Kommuni
sten für die Lösung sozialökono
mischer Aufgaben weiter zu he
ben. Noch viele Arbeiter und 
Kolchosbauern verrichten' wenig- 
effektive manuelle Arbeit. Zur 
gleichen Zeit werden in einer 
Reihe von Industrie-, Bau- und 
Landwirtschaftsbetrieben neue 
Technik und lorlschrilllichc Tech
nologien nur langsam elngeführi, 
der Schichtkoeffizient der einge
setzten Maschinen und Ausrü
stungen sowie ihrer Auslastung, 
besonders der neuen, hochpro
duktiven ist niedrig. Die Bauin
dustrie auf dem Lande ent
spricht' nicht den Forderungen 
von heute. Die wachsenden Be
lange der Bevölkerung werden 
in den Bereichen der handelsmä
ßigen kulturellen und sozialen 
Bedienung sowie durch die me
dizinische Betreuung nicht in 
vollem Maße befriedigt.

Es wurde die Wichtigkeit der 
Verbesserung der Leitung der 
Sowjets der Volksdcputlerten, der 
Organe der Volkskontrolle sowie 
der Gewerkschafts- und der ande
ren gesellschaftlichen Organisa
tionen unterstrichen, die berufen 
sind, die ihnen gewährten breiten 
Rechte besser zu nutzen, ihren 
Beitrag zur Realisierung des Le
bensmittel- und des Energie
programms sowie des Komplex
programms der Entwicklung der 
Produktion von Konsumgütern 
und des Dienstleistungsbereichs 
zu mehren und die Prinzipien der 
sozialen Gerechtigkeit lin Leben 
unserer Gesellschaft aktiv zu be
stätigen.

Einen bedeutenden Platz nah
men in den Reden Fragen der 
Verbesserung der Tätigkeit zur 
Überführung der Wirtschaft auf 
den intensiven Entwicklungsweg, 
der Festlgung’der Partei-, Staats
und Arbeitsdisziplin sowie der 
obligatorischen Erfüllung der Plä
ne und sozialistischen Verpflich
tungen für das Jahr 1986 urfei die 
zwölfte Planperiodc ein. Es wur
de die Notwendigkeit hervorge
hoben, ein striktes Einhalten der 
statulmäßigen Anforderun gen 
und Normen des Parteilebens 
durch jeden Kommunisten zu er
streben. Es wurden Fragen der 
Erweisung einer wirksamen Hilfe 
für .die Grundparteiorganisationen 
seitens des Gebiclspartelkoinitees 
und seiner Abteilungen sowie der 
Effektivität der Dienstreisen der 
Parteifunktionäre behandelt.

In der Konferenz sprach Ge
nosse D. A. Kunajew. Er teilte 
mit, daß die Kommunisten und 
alle Sowjetmenschen sich in der 
Atmosphäre eines Immer zuneh
menden politischen und Arbeits
aufschwungs auf eine würdige 
Ehrung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU vorbereiten, der zu 
einem historischen Markstein im 
Leben der Partei und des Volkes 
werden wird.

In der Abschlußetappe der 
Vorbereitung des Parteiforums 
dauert Im Lande die große und 
direkte Aussprache der Partei 
mit dem Volk zu den grundlegen
den Fragen der Ökonomik und 
Politik fort. In den Berichts- und 
Wahlpartelkonfercnzon werden 
die vom Oktoberplenum (1985) 
des ZK.der KPdSU gebilligten 
Dokumente von großer theoreti
scher und politischer Wichtig
keit — die Entwürfe der Neufas
sung des Programms der KPdSU, 
der Abänderungen Im Statut der 
Partei sowie der Hauptrlchtung^n 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung des Landes für das 
zwölfte Planjahrfünft und für 
den Zeitraum bis zum Jahr 2000 
— weitgehend erörtert.

Die Dokumente zum Parteitag 
lösen eine tiefe Genugtuung bei 
allen sowjetischen Menschen aus, 
die dje Beschlüsse , des Anril
und des Oktoborplenums (1985) 
dos ZK der KPdSU, den strategi
schen Kurs der Partei auf Be
schleunigung der soz'alökonoml- 
sehen Entwicklung des Landes 

durch Wort und Tat heiß unter
stützen.

Die Ergebnisse der geleisteten 
Arbeit auswertend und die ganze 
Verantwortlichkeit für die Erfül
lung der bevorstehenden Aufga-r 
ben zur Intensivierung der Wirt
schaft einsehend. bewerten die 
Kommunisten der Republik auf 
den Konferenzen das Geleistete 
kritisch, und führen ein sachliches 
Gespräch. über die Beschleuni
gung des Tempos der Entwicklung 
der Volkswirtschaft.

In den Berichten und Reden 
der Delegierten wird die prakti
sche Tätigkeit der Wahlorgane 
anspruchsvoll eingeschätzt: Lei
ter. die Mängel in der Arbeit zu
lassen und bei der Lösung von 
dringenden, mit der Erfüllung 
der Volkswirtschaftspläne, mit der 
sozialen Entwicklung in der Stadt 
und auf dem Lande sowie mit 
der Erziehung der Menschen ver
bundenen Fragen Initiativlos sind 
und zaudern, werden prinzipiell 
kritisiert.

Sachlich und entsprechend den 
Forderungen der Zeit sind die 
Rayon- und Stadtparteikonferen
zen verlaufen: kurz vor Ihrem 
Abschluß stehen auch die Gebiets
pa rtoikonferenzen.

Der ganze Ablauf dieser wich
tigen politischen Kampagne In 
der Republik zeugt erneut mar
kant voÄ dem erstarkenden Bünd
nis der Freundschaft und Interna
tionalen Brüderlichkeit unserer 
Völker sowie von der einmütigen 
Unterstützung der Innen- und Au
ßenpolitik der Partei und des So
wjetstaates.

D A. Kunajew ging auf einige 
Arbeitsergebnisse Im elften Plan- 
Jahrfünft. auf den Beitrag der 
Alma-Ataer Werktätigen zu des
sen Resultaten und auf die großen 
Aufgaben ein. die die Parteior
ganisation und die Werktätigen 
des Alma-Ataer Gebiets zu lösen 
haben Er stellte fest, daß sie 
nur unter der Bedingung er
füllt werden können, wenn das im 
Gebiet geschaffene Industrielle 
und wissenschaftlich-technische 
Potential, der .Agrar-Industrle- 
Komnlex und die Bauindustrie 
mit Hochdruck arbeiten werden. 
Leider nutzt die “ Gebietsparteior
ganisation vorläufig noch sehr • 
schwach diese Möglichkeiten.

So Ist die Grundfondswlrk 
samkelt Im Laufe des elften Plan- 
iahrfünfts beim Anwachsen des 
Bilanzwertes der Produktion.»?- 
gr’T’dfnnds zurückgegangen.

Die Plandisziplin hat sich ver

schlechtert.
Jährlich wird mehr als ein 

Drittel der Betriebe ihren Liefer
plänen nicht gerecht. Jeder vier
te Betrieb erfüllt nicht den Plan 
für Senkung der Selbstkosten 
der Erzeugnisse. Die negativ? 
Praxis der Plankorrektur mit 
Verringerung der festgesetzten 
Aufgaben besteht weiter.

In einer Reihe von Industrie
betrieben werden die projektier
ten Kapazitäten nicht erreicht. 
Praktisch nur in einer Schicht ar
beitet der Park der Metallbear
beitungsausrüstungen in den Ma
schinenbaubetrieben.

Die quantitativen Kennziffern 
sind für viele Leiter wichtiger als 
die Erzeugnlsoualität. In einigen 
Betrieben werden neue technische 
Mittel und Technologien äußerst 
langsam eingeführt sowie neue 
Erzeugnisarten entwickelt und in 
die Produktion aufgenommen.

Die Ursache al) dieser und an
derer Mängel liegt In der Ver
nachlässigung der Wirtschaftslei
tung durch einzelne Parteiorgani
sationen sowie im niedrigen Ni
veau der Arbeit mit den zurück- 
bleibenden Betrieben.

Gemäß den Forderungen des 
April Plenums (1985) des ZK der 
KPdSU und der Beratung Im 
7K der KPdSU zu Fragen der 
Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
muß das Gcbietsnarteikomitec sich 
schneller umstellen und seine Be
mühungen maximal auf die Ge
währleistung eines engen schöp
ferischen Zusammenwirkens der 
Wissenschaft und der Produktion 
konzentrieren.

Von den ersten Tagen des neu
en Planjahrfünfts an gilt es. einen 
richtigen und sicheren Start zu 
nehmen sowie einen exakten 
Rhvthmus zu gewährleisten. da
mit Jede Parteiorganisation und 
ledes Arbeitskollektiv. mit vollem 
Kräfteeinsatz arbeitet und die Er 
füllüng der festgesetzten Plan
auflagen erzielt.

Wir sind überzeugt. daß die 
Kommunisten des Gebiets, die In
neren Reserven nutzend, die zu
gelassenen Mängel beseitigen 
und eine vorfristige Erfüllung des 
Plans des ersten Jahres und d<’S 
ganzen zwölften Planlahrfünfts 
bei allen Qualitativen und Quanti
tativen Kennziffern durch die In 
dustricbetrlcbe des- Gebiets ge- 
währlolstf*n werden

Große Mängel gibt es noch ifl 
der Arbeit ö~r Ba"',o,'nffenden

(Schluß S. 2)
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In einer Atmosphäre der Prinzipientreue,
Sachlichkeit und großer Ansprüche

Strategie des Fortschritts

Hauptquelle der Beschleunigung
(Schluß)

Partelkomi- 
darin, 

der

Niedrige Arbeitsqualität, Hin
tertreibung der Zeitpläne, über
langes Hinausziehen der Bauar- 
bclten — diese Begriffe werden 
am öftesten bei der Arbeitsanaly
se der Jeweiligen Bauorganisa- 
tlon der Stadt Alma-Ata und des 
Gebiets gebraucht. Der Bau einer 
Reihe von Objekten in den In
dustriebetrieben zieht sich in 
die Länge.

Der Plan der Übergabe 
schlüsselfertiger Wohnhäuser, Gc- 
sundungsanstalten und Vorschul
einrichtungen ist nicht ' gewähr
leistet worden, obwohl es seiner
zeit diesbezüglich mehr als ge
nug Versicherungen gegeben hat
te. Das alles beeinträchtigt na
türlich die Verbesserung der kul
turellen und Lebensbedingungen 
der Werktätigen.

Im zwölften Planjahrfünft gilt 
es, von den ersten Tagen des 
neuen Jahres an einen guten Start 
zu nehmen. Alles Notwendige da
für ist da. Die Strukturrrfer Lei
tung des Bauwesens ist verein
facht worden. Die Bauauftrag
nehmer sind nun besser mit Tecn- 
nlk, Transportmitteln und ma
teriell-technischen Ressour c c n 
versorgt.

Die Aufgabe der 
tces des Gebiets besteht 
den Bau von Objekten 
Schwer- und Leichtindustrie, von 
Wohn- und Krankenhäusern, von 
Schulen und anderen sozialen und 
kulturellen Einrichtungen, darun
ter auch eines Sportpalast«, so
wie die Vorbereitungsarbeiten 
für den Beginn des Baus einer 
U-Bahn in Alma-Ata unter be
sondere Kontrolle zu nehmen.

Ferner ging D. A. Kunajew auf 
die Sachlage im Agrar-Industrie- 
Komplex ein. Das Gebiet Alma- 
Ata nimmt nach dem Produktions
umfang landwirtschaftlicher Er
zeugnisse einen besonderen Platz 
in der Republik ein. Die Partei-, 
Staats- und landwirtschaftlichen 
Organe haben zur weiteren Ent
wicklung dieses wichtigen Volks
wirtschaftszweiges viel getan.

In die weitere Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produktion 
wurde mehr als 1 Milliarde Ru
bel Investiert In einer rckordhaft 
knappen Frist wurde der Alma- 
Ataer Großkanal gebaut und sei
ner Bestimmung übergeben. Es 
wurden ausgedehnte Massive be
wässerter Ländereien erschlossen, 
auf denen neue Sowchose gegrün
det wurden Die soziale Umgestal
tung des Dorfes wird in weitem 
Ausmaß verwirklicht.

Leider hat man Infolge der 
mangelhaften I.eltung seitens des 
Büros des Gebietsparteikomitees 
und des Gebietsvollzqgskomltees 
in der Landwirtschaft vorläufig 
nicht den entsprechenden Nutzen 
erzielt. Das Wachstumstempo der 
Bruttoproduktion bleibt hinter 
den Auflagen des Lcbensmittel- 
procramms zurück.

Eine Senkung der Hektarertrri- 
gc der wichtigsten landwirt
schaftlichen Kulturen wurde zu- 
gelassen. die ökonomischen 
Kennziffern haben sich verschlech
tert.

Diese Lage ist vorwiegend 
durch die niedrige Kultur dts 
Ackerbaus, durch unrationelles 
Nutzen des Bodens. besonders 
der Bewässerungsländereien, zu 
erklären. Heute nimmt das Be
wässerungsland mehr als ein Drit
tel des ganzen Ackers ein und 
könnte bei vernünftiger Nutzung 
ledes Jahr garantierte Ernten an 
Lebensrnittel-, technischen und 
Futterkulturen tragen.

Im Gebiet gibt es viele Beispie
le dafür, wie Landwirtschaftsbe
triebe Jahraus, jahrein die Hekt
arerträge vergrößern und die 
Volkswirtschaftspläne erfolgreich 
erfüllen. So erhielten 
chos ..Tausugurski“ 
Jahr 70,4 Dezitonnen Körnermais 
und der Lenln-Kolchos — fast 64 
Dezltonnen je Hektar. 47.4 De- 
z.itonnen Getreide je Hektar ern
tet man im Sowchos ..Talgarsk'", 
hohe Kennziffern haben auch die 
Sowchose ..Oktjabrskl", ..Satta- 
ro'v" und andere aufzuweisen.

Doch in einer Reihe von Ray
ons sind die Hektarerträge der 
meisten Kulturen infolge der Ver
letzung des Bewässerungsregi
mes und der technologischen Dis
ziplin niedrig.

Die entsprechenden Schlußfol
gerungen aus der ernsten Kritik, 
die an der Gebletspartelorganl*a- 
tlon auf dem XV. Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und auf dem Büro des 
ZK. das diese Frage extra erör
terte, geübt wurde, bleiben vor
läufig aus.

Viele Mängel gibt es im Bau 
von wasserwirtschaftlichen Anla
gen. Die Aufgaben der Rekon
struktion und Verbesserung der 
vorhandenen Bewässerungsflä- 
chen wurden vereitelt. In Fragen 
der Nutzung von Untergrundgc- 
wässern sind keine Fortschritte 
zu verzeichnen.

der Sow- 
lm vorigen

Aktivisten der Produktion

Die Bäckers
Der älteste unter ihnen. Kon

rad Bäcker, Ist schon längst Im 
Ruhestand. Seinerzeit wurde er 
nicht anders als der .feurige 
Konrad“ genannt, denn man 
konnte ihn Immer dort antreffen, 
wo es am schwersten war.

Das Lebenswerk dieses ehema
ligen Grubenarbeiters setzen jetzt 
seine Söhne und Enkel fort, die 
zur Zeit alle vor Ort arbeiten: 
Johann. Samuel Alexander Leo. 
Alexander, Viktor und Wolde- 
mar.

Das Zurückbleiben In der Vieh
zucht Ist nach wie vor nicht über
wunden. Das Gebiet erfüllte den 
Fünfjahrplan der Erfassung vor. 
Milch und Fleisch nicht, obwohl 
es über gewaltige potentielle 
Möglichkeiten zur Entwicklung 
der Viehzucht verfügt. Doch die 
Erfahrungen der führenden Land
wirtschaftsbetriebe. die zielgerich
tete Rassenzuchtarbeit leisten, fin
den vorläufig keine zuverlässige 
Anwendung und Einführung.

In den Herdbuchbetrieben ..Ka
menski“ und ..Aksai“ erhält man 
In den Milchfarmen von den Ala 
tau-Kühen schon längst 5 000- 
Kilo-Milchleistungen. Im Sow
chos „Alma-Atinskl" wurde eine 
Herde mit einer Leistung 
von 4 500 Kilogramm le 
Kuh und einem Fettgehalt der 
Milch von über 4 Prozent geschaf
fen.

In der Ulgursker Spezialisier
ten Landwlrlschaftsvcrelnlgung 
erzielt man stabil hohe Gewichts
zunahmen und liefert Vieh mit 
einem Durchschnittsgewicht von 
400 Kilogramm. Gut organisiert 
ist diese Arbeit auch im speziali
sierten Landwirtschaftsbetrieb 
„Sarybulak“. Leider überneh
men die anderen Landwirtschafts
betriebe diese Erfahrungen nicht.

Gleichzeitig gilt' cs. fortschritt
liche Formen der Arbeitsorgani
sation und -entlohnung aktiver 
clnz.uführen.

Ernste Aufmerksamkeit ver
langt das Futtcrprohlcm. In man
chen Landwirschaftsbetrieben und 
Rayons ist es zur Gewohnheit 
geworden, die Futterbescbaffungs- 
nläne systematisch zu vereiteln. 
Das Leben fordert eine weitere 
Vergrößerung der Saatflächen für 
Mals. Raps, Soja und andere Fut
terkulturen.

Zur Auffüllung der Lebcnsmil- 
telvorrätc muß das Netz der Hilfs
wirtschaften der Industricbetrieoe 
und Organisationen maximal er
weitert und deren Nutzen vergrö
ßert werden.

Die Lage, die sich in der Vieh
zucht hcrausgeblldet hat. stfl.t 
die Forderung, von den ersten 
Tagen des neuen Planjahrfünfts 
an. durchgreifende Maßnahmen zur 
besseren Erhaltung des Viehs, be
sonders des Fchafbestnnds, und 
zur Reduzierung beliebiger Arten 
von Viehverlusten, darunter auch 
für innerbetrieblichen Bedarf, zu 
realisieren.

Die Aufgabe besteht darin, die 
Mängel operativ zu beheben und 
den dauerhaften Rückstand des 
Gebiets bei der Produktion von 
Getreide und anderen pflanzl'e^on 
Erzeugnissen sowie bei der Ent
wicklung der Viehzucht zu liqui
dieren.

Es gilt, mehr Aufmerksamkeit 
den verarbeitenden Zweigen zu 
schenken, die Möglichkeiten des 
kollektiven Gartenbaus besser zu 
nutzen und Bedingungen für des
sen Entwicklung zu schaffen.

Die ureigene Aufgabe der Par
tei- und Staatsorgane sowjn des 
Staatlichen / 
mitees besteht 
Grundlage der
M. S. Gorbatschow auf der Bera
tung des Partei- und Wirt
schaftsaktivs in der Stadt Zelino- 
grad geäußerten Empfehlungen 
schon in diesem, dem ersten Jahr 
des Planiahrfünfts. eine wesentli
che Wendung in der landwirt
schaftlichen Produktion, und vor 
allem bei der Versorgung der 
Bevölkerung mit Fleisch, Milch. 
Kartoffeln. Gemüse und anderen 
Lebensmitteln, zu erzielen.

Der Redner betonte ferner: In
dem wir große laufende und per
spektivische Volkswlrtscbaftsauf- 
gaben lösen, dürfen wir die Auf
merksamkeit für den Dienctlei- 
stungsberelch in Stadt und Dorf 
keinesfalls abschwächen.

Es sind Möglichkeiten zur bes
seren Befriedigung der TWane-1 
und Bedarfswünsche der Werktä
tigen. zur Erweiterung der Dienst
leistungen und Vergrößerung ih
res Umfangs, zur Erhöhung 
Kultur der Bedienung der 
völkerun" zu ermitteln.

Mehr Beharrlichkeit ist bei 
Bessereestaltung der Arbeit 
Gesundheitsschutzes. der Volks
bildung und des Bereichs der So
zialfürsorge zu bekunden. Hier- Ist 
es rotwendig, wie bereits fesfge- 
stellt wurde, eine vollständige 
Inanspruchnahme der Mittel, die 
Jährlich für den Bau von Ge
sundungsanstallen. Schulen und 
Vorschulanstalten bewill’et wer
den. zu gewährleisten. Von der 
Verstärkung des Netzes der the- 
raneutlsch-pronlB’lakt Ischen Ein
richtungen und der Volksbildung 
hängen die bessere medizinische 
Betreuung der Bevölkerung und 
das Tempo der Realisierung der 
Schulreform ab

Angespannte tägliche Aufmerk
samkeit fordert die Arbeit aller 
Verkehrsträger, der kommunal-, 
wirtschaftlichen- und der Gast
stättenbetriebe.

Es gilt, sich ernsthaft den Fra
gen der Reinigung des Luft-

des 
Agra r-Industr i°-K o- 

: darin, auf der
von Genossen

Be-
der

Besondere Achtung genießen 
unter Ihnen die zwei Alexander 
— Vater und Sohn. Obwohl Alex
ander senior schon vor zwei Jah
ren sein Rentenaller erreicht hat. 
will er die Kohlengrube nicht 
verlassen. Auch der Sohn Alex
ander steht an der Seite des Va
ters seinen Mann

..Fleiß Ist ein typischer Cha
rakterzug der ganzen Familie“, 
meint der Leiter des 4. Ao- 
schni 11 s Mejram Akshanow. 
..Eben die Bäckers waren mit un

bockens der Hauptstadt zuzuwen
den. Dieses Problem fordert un
verzüglich eine komplexe und ef
fektive Lösung.

Kurz und gut. wir müssen im 
laufenden Planjahrfünft alle ge
planten Maßnahmen, die mit der 
Erhöhung des Lebensstandards 
der Werktätigen verbunden sind, 
rechtzeitig und hundertprozentig 
erfüllen.

D. A. Kunajew berichtete über 
den Verlauf der Berich tswnhl- 
kampagne In der Republik. Die 
stattgefundenen Bor Ich tswa hl Ver
sammlungen.'die Rayon-, Stadt- 
und Gebletskonfercnz.cn demon
strierten die Geschlossenheit der 
Partcirelhen und die unerschütter
liche Einheit von Partei und 
Volk. Sie förderten die Aktivie
rung des gesamten Innerparteili
chen I ebens, die Verbesserung der 
Arbeit der unteren Einheiten der 
Partei und die Erhöhung Ihres 
Kampfgeistes, die Steigerung der 
Avantgarderollc der Kommuni
sten In der Produktion und im 
öffentlichen Leben.

Die qualitative Zusammenset
zung der Kader und der Aktivs 
hat sich merklich verbessert, das 
Niveau der Kritik und des selbst
kritischen Herangehens an die 
Bewertung der Arbeit der Partei
organisationen. ihrer leitenden 
Organe und Sekretäre Ist gestie
gen.

Zum wählbaren Parteiaktiv ist 
eine Junge Auffüllung gekommen, 
die fähig ist, die schwierigsten 
und verantwortlichsten Aufgaben 
energisch und kompetent zu lö
sen.

Jetzt gilt es, diese Kräfte bes
ser zu nutzen, die Ansprüche an 
die Kader und alle Kommunisten 
für die Erfüllung der Volks
wirtschaftspläne, der übernomme
nen sozialistischen Verpflichtun
gen, der geäußerten Bemerkun
gen und Vorschläge. der Be
schlüsse der Versammlungen und 
Konferenzen zu erhöhen.

Man darf sich nicht mehr damit 
abfinden, wenn die Aufgabe trä

ge erfüllt wird, wenn lebendige or
ganisatorische Arbeit durch Sit
zungshast und Phrasendrescherei 
ersetzt wird, wenn die Kader, in
folge der Abschwächung der An
sprüche, nicht gemäß den fachli
chen Qualitäten gewählt werden. 
Davon war mit aller Prinzipien
treue die Rede auf dem Plenum 
des Gcbletspartclkomitces im vo
rigen Jahr. Gut bekannt sind 
auch die Maßnahmen, die zur Ver
stärkung der Leitung des Alma- 
Ataer Gebiets-, Stadt- und einiger 
Rayonparteikomitecs realisiert 
wurden. Die Parteiorganisationen 
sind berufen, auch künftig ent
schieden gegen alles zu kämpfen, 
was der Sache hindert.

Jetzt bat die Gebietsparteiorga
nisation besondere. 
Aufmerksamkeit der 
der Disziplin, der 
der Organisiertheit und Ordnung, 
der Anerziehung den Mitarbeitern 
des Gefühls der persönlichen 
Verantwortung für den Stand der 
Dinge und der Unzufriedenheit 
mit dem Erreichten zu schenken.

Neben den Produktions- sind 
auch die Erziehungsaufgaben ef
fektiver- zu lösen — in den Kol
lektiven ist eine schöpferische, 
wohlwollende Atmosphäre zu 
schaffen, der Kampf gegen Bum
melei, Verletzungen der Arbeits
disziplin und andere gesell
schaftswidrige Erscheinungen Ist 
zu verstärken.

Die enormen Aufgaben des Jah
res 1986 und des gesamten Fünf- 
Jahrplans, sagte D. A. Kunajew, 
dürfen nicht in alten Verfahren, 
mit abgelebten Methoden und 
Mitteln gelöst werden.

Deshalb ist die neue Zusam
mensetzung des Gcbletsparteiko- 
mitees verpflichtet, entschieden, 
im Geiste der Forderungen von 
heute, den Arbeitsstil umzugestal
ten und die Leninschen Prinzi
pien der Sachlichkeit, Öffent
lichkeit. Wendigkeit und hohen 
Effektivität konsequent ins Leben 
umzusetzen.

Auch zur Steigerung der Rol
le und des Kampfgeistes sämtli
cher ParteielnhelV'n. besonders 
der Parteigrundorganisationen 
steht vieles zu tun bevor. Näm
lich in den unteren Einheiten 
werden die Richtlinien und Be
schlüsse des ZK der KPdSU 
realisiert, und von ihrer Arbeit 
hängt der Stand der Arbeit in der 
Partei insgesamt ab.

Die erste Januardekade Ist 
‘vorüber. Sie hat ein neues Ar
beitsjahr in das neue. zwölfte 
Planjahrfünft eingeleitet, dessen 
Schicksal heute In Jedem Ar- 
beltskollektiv. in Jeder Produk
tionsabteilung, Brigade und Farm, 
an Jedem Arbeitsplatz entschieden 
wird.

Wir müssen gut begreifen, 
daß von Anbeginn der verant
wortlichen, der Wendeperlode 
unserer Entwicklung niemand 
berechtigt ist. die Trägheit des 
Zurückbleibens und die Kraft 
der Gewohnheit in das neue 

vorrangige 
Erhöhung 

Verstärkung

ter den ersten, die damals an al
le Betriebsarbeiter den Appell 
richteten .Den Fünfjahrplan in 
zwei Jahren zu Ehren des 60. 
Jahrestages des Großen Oktober 
erfüllen!', für dessen Realisierung 
unserem Betrieb der Name ..,'60 
Jahre Oktoberrevolution“ verlie
hen wurde».

Der 4. Abschnitt Ist lin gan
zen Betrieb einer der führenden. 
Das Soll des elften Planjahrfünfts 
wurde schon im August dieses 
Jahres erfüllt. 80 000 Tonnen 
Kohle über den Plan hinaus — 
das Ist die Bilanz der Bergarbei
ter Im abschließenden Jahr.

..Für einen Bergarbeiter, be
sonders für einen Jungen, Ist cs 
sehr wichtig, daß er sich all das 
Wertvolle gut aneignet, was das 
Kollektiv Im Laufe der Jahre 
hcrvorgcbracht hat“, sagt Alex-

Das Okloberplcnum 
des ZK der KPdSU hat 

mit aller Prlnziplenfe- 
verw lesen.

Hoch
werden 

schwach

daß die

eh-

Ent- 
der

Planjahrfünft mitzunehmen. Nie
mand kann und darf schlecht ar
beiten.

Die wichtigste Aufgabe von 
Heute besteht in der größtmög
lichen Entwicklung der schöple- 
rischen Encrlgc der Massen und 
der Initiative eines Jeden Men
schen.
(1985) 
darauf 
stlgkelt

Das Gebiet. Insbesondere die 
Stadl Alma-Ata. verfügen über 
riesige Möglichkeiten zur Verbes
serung der ideologischen unu po
litischen Erziehungsarbeit. Einen 
großen Beitrag könnten in dieser 
Richtung die Künstlerverbände. 
Forschungsinstitute und " * 
schulen leisten, leider 
olcse Möglichkeiten nur 
genutzt.

Wir sind überzeugt, 
kampliählge und einige Parteior
ganisation der Hauptstadt vor
bildliche /\rbeit leisten, den 'Ion 
bei der Intensivierung der Voiks- 
wirtschait der Republik angeben 
und in der Tat ein aktiver Ver
mittler all des Neuen und Fort
schrittlichen in der Wirtschait. 
Kultur, Dienstleistungssphäre so
wie in der parteiorganisatöri- 
schen und Erziehungsarbeit sein 
wird.

Danach behandelte der Redner 
Fragen ocr internationalen Lage.

Abschließend gab ü. A. Ku
najew seiner Überzeugung Aus
druck. daß die Kommunisten und 
alle Werktätigen des Geoiets 
Alma-Ata die verantwortungsvol
len Aufgaben erfolgreich erfül
len und den XXvli. Parteitag 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion sowie den XVI. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei Kasachstans würdig 

■ ren werden.
Einen Bericht über den 

wurf der Hauptrichtungen 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR lür die 
Jahre 1986 bis 1990 und für 
den Zeitraum bis zum Jahr 2000 
hielt auf der Konferenz der Vor
sitzende des Gebletsvollzugsko- 
mltees W. P. Beljakow.

In den gefaßten Beschlüssen 
legte die Gebietsparteikonferenz 
konkrete Wege zur weiteren Ver
besserung der Arbeit in allen Be
reichen des Produktions-, des ge
sellschaftspolitischen und des kul
turellen Lebens fest und maß ei
ne besondere Bedeutung der Be
schleunigung des Tempos des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, der Mehrung des Bei
trags des Gebiets Alma-Ata zur 
Beschleunigung der sozialökono
mischen Entwicklung des Landes 
sowie zur erfolgreichen Verwirk
lichung der Autgaben und so
zialistischen Verpflichtungen für 
das Jahr 1986 sowie lür aas gan
ze zwölfte Planjahrfünft bei.

Die Delegierten stimmten ein
mütig den Entwürfen der Neu
fassung des Programms der 
KPdSU, der Abänaerungen im 
Statut aer Partei und der Haupi- 
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR zu und versicherten, daß 
die Parteiorganisation und alle 
Werktätigen des Gebiets die vom 
April- und vom Oktobernlenürri 
(1985) des ZK der KPdSU ge
stellten Aufgaben aktiv in uie 
Tat umsetzen und den XXV11. 
Parteitag der KPdSU sowie den 
XVI. Parteitag der Kommunisti
schen Partei Kasachstans wür
dig ehren werden.

An der Arbeit der Konferenz 
beteiligten sich der Leiter der 
Abteilung für administrative Or
gane beim ZK der KPdSU N. I. 
Sawlnkin, der Chefredakteur der 
Zeitung ..Selskaja Shlsn“ A. P. 
Charlamow, das Mitglied des Mi
litärrates und Leiter der Politi
schen Verwaltung der Landstreit
kräfte. Generaloberst M. D. 
Popkow, der Chef des Mittelasia
tischen Rotbanner-Militärbezirks, 
Generaloberst W. N. Lobow, das 
Mitglied des Militärrates und 
Leiter der Politischen Verwal
tung im Mittelasiatischen Rot- 
banncr-Milltärbezlrk. General
leutnant G. W. Kotschkin und 
der Leiter der Abteilung für 
parteiorganisatorische Arbeit 
beim ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans K. S. Sulta
now.

Es wurden der neue Bestand 
des Gebietsparteikomitccs und 
der Revisionskommission der Ge
bietsparteiorganisation sowie De
legierte für den XXVII. Partei
tag der KPdSU und den XVI. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei Kasachstans gewählt.

Auf dem Organisationsplenum 
des Gebletskomllees wurde M. S. 
Mendybajcw zum Ersten Sekre
tär des Alma-Ataer Gebietsko
mitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans gewählt.

(KasTAG)

ander senior. ..Ohne Gewissen
haftigkeit, Ehrlichkeit, gegensei
tige Hilfe kann ein Bergmann 
kein echter Kumpel sein.“

..Die Tuchfühlung wird unter 
Tage besonders hoch geschätzt“, 
entwickelt der Sohn den Gedan
ken.des Vaters weiter. ..Die Ar
beit in unserem Streb zum Bel- 
rplel .ist sehr zelt- und kraftrau
bend. Man muß überall zureent- 
kommen und ständig auf der Hut 
sein. Aber cs ist viel leichter, 
wenn einer dem anderen rechtzei
tig zu Hilfe kommt.“

Kurz gesagt, im Abschnitt fin
det sich kaum ein Bergarbei
ter. auf den kein VerlaB wäre. 
..Einer für alle, alle für einen*' 
— das ist die Devise der ganzen 
Brigade.

All das hat sich Alexander ju
nior gut angeeignet. Dabei geht

Die Hauptaufgabe des 12. 
Fünfjahrplans besteht in der all
seitigen Beschleunigung des wis
senschaftlich technischen Fort
schritts. Daher gilt ■ es. die Be
deutung der Wissenschaft und 
Technik bei der qualitativen Um
gestaltung der Produktivkräfte 
und bei der Steigerung von Ef
fektivität und Qualität zu erhö
hen.

Vom Kollektiv des Kirow- 
Werks irt In dieser Hinsicht 
bereits im elften Planjahrfünf 
Bedeutendes geleistet worden. 
Wie denn auch anders, führt es 
doch schon seit mehreren Jahren 
Im sozialistischen Wettbewcrn 
und Ist als Anreger zahlreicher 
wertvoller Vorhaben bekannt.

Daher ist es durchaus ver
ständlich, daß sein Kollektiv stets 
nach vorn strebt und bei der 
Planerfüllung das Tempo be
stimmt. Dazu nur ein Beispiel. 
Noch waren die Vorparteltagsdo- 
kumenle nicht'verabschiedet, als 
die Werktätigen des Betriebs be
reits ihr Komplexprogramm der 
Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
für den Zeitraum bis zum Jahr 
2000 erarbeitet hatten. Besondcis 
möchte ich da den Wettbewerb 
um den Tausender-Titel hervorbe- 
hen. Mit ihm fühlt sich Jeder In
genieur und Techniker des Be
triebs aufgerufen, durch Erfül
lung seines persönlichen schöpfe
rischen Plans zur Senkung der 
Arbeitsaufwendigkeit beim Pro
duktionsausstoß um mindestens 
1 000 Normstunden beizutragen.

Bisher haben schon 20 Fach
leute des Betriebs diese Marke 
überschritten. Die höchsten 
Kennziffern weist Verfahrensinge
nieur Lubow Siwkowa auf. Auf 
ihren Vorschlag hin wurde die 
Drehbearbeitung einiger Teile 
durch Kaltkröpfung ersetzt, was 
zur Verringerung, der Arbeits

Milcherträge
Der Tierzuchtbetrieb „Ka

menski“ im Gebiet Alma-Ata ist 
nicht nur in Kasachstan, sondern 
auch außerhalb der Republik gut 
bekannt. Die Erfolge der Vieh
züchter im vorigen Planjahrfünft, 
sind'mit zwei’Roten Wanderfah
nen des ZK der KPdSU, des Mi
nisterrates der UdSSR, ' des
Zentralrates der Sowjetgew’crk- 
schaften und des ZK des Kom
somol gewürdigt worden. Zwei 
Jahre nacheinander erzielt man 
hier die höchsten Milcherträge — 
bis 5 200 Kilogramm je Kuh.

ihm mit gutem Beispiel sein Va
ter voran, der schon Träger des 
Ordens „Ehrenzeichen“ und des 
Abzeichens ,, Bergarbeiterruhm“ 
ist.

\ or zehn Jahren betrat Alex
ander Junior zum erstenmal die 
Schwelle der Grube. Unter Tage 
durfte er aber noch nicht steigen, 
well er noch zu jung war. Inzwi
schen kam der Armeedienst hin
zu. Gleich nach der Demobilisie
rung kam er In den Streb zum 
Vater. Jetzt kennt er sich schon 
darin in allem genauestens aus.

Zur Zelt Ist Alexander Fern
student an der Fakultät für Berg
bau des Polytechnischen Instituts 
Karaganda. Obwohl seine Freizeit 
sehr knapp bemessen Ist, leistet 
er dennoch auch gesellschaftliche 
Arbeit In seinen Betrieb. Lange 
Zelt war er Sekretär der Kom

aufwendigkeit um 2,600 Norm
stunden führte.

Bedeutende Leistungen -hat 
aqch Verfahrensingenieur Swet
lana Sawarsina zu verzeichnen. 
Ihr gehört die Idee, die Tello un
ter Spritzguß statt mechanisch zu 
bearbeiten. Das Ergebnis: Die 
Arbeitsaufwendigkeit ging u..i 
2 500 Normstunden zurück. Die
se Beispiele zeigen, daß das tech
nische Schöpfertum im Kirow- 
Werk Immer stärker Massencha
rakter gewinnt Allein unter den 
Spezialisten gibt es 600 Rationa
lisatoren und 12 Erfinder. Seit 
1981 sind rund 78 Erfindungen 
und 1 210 Neücrcrvorschlägc In 
der Produktion ausgewertet wor
den. Das bat einen ökonomischen 
Nutzen von über zwei Millionen 
Rubel erbracht.

Ein Anreger und aktiver 
Durchsetzen der Arbeit auf neue 
Art Ist das Partelkomitce des 
Werks. Es setzt die Kommunisten 
auf den verantwortlichsten Ab
schnitten des Kampfes um wirt
schaftliche Umrüstung ein.

Die Partei, so heißt es im 
Entwurf der Neufassung des Par
teiprogramms. verbindet die er
folgreiche Lösung der vorge- 
zelchneten Aufgaben mit der Er
höhung des menschlichen Fak
tors. Die Gesetzmäßigkeit und 
Notwendigkeit solcher Verbin
dung sind augenscheinlich, denn 
ein beliebiges Werk wird vom 
Menschen vollbracht.

Gerade darum geht cs heute in 
jedem Arbeitskolloktlv. Auch di<’ 
führende Schlosserbrigade von 
Gennadi Semasch aus der Ver
suchsabteilung bildet da keine 
Ausnahme. Auf ihrem Arbeitska- 
lendcr steht bereits Mal 1986. 
Doch die Brigademitglieder ge
ben sich damit nicht zufrieden. 
Derzeit behandeln sie gründlich 
die Aufgaben, die Ihnen aus den 
Entwürfen der Neufassung des 
Parteiprogramms und der Haupt

nehmen zu
In viereinhalb 'Jahren hat die 

Melkerin, Mitglied der KPdSU, 
V S. Dordij ihr persönliches 
Fünfjahrprogramm gcsch afft. 
Heute stehen ihre Lehrlinge nach 
den Arbeitsergebnissen der Lehr
meisterin gleich, einige sind ihr 
sogar voraus.

Unsere Bilder: (v. I. n. r.) Nassi- 
ma Jakopowa, Gulsun Umbefbajewa, 
Valentina Dordij, Elvira Hildenber- 
ger, Kulgaischa Batyrbekowa und 
Bijgascha Bektibekowa;

im Inneren des Komplexes.
Fotos: KasTAG

somolorganisation der Grube. 
Heute ist er Mitglied des Ge
werkschaftskomitees des Reviers 
und gleichzeitig ehrenamtlicher 
Inspektor für Arbeitsschutz und 
Sicherheitstechnik.

„Er ist ganz der Vater“, ur
teilt über Alexander der Vorsit
zende des Gewerkschaftskomltecs, 
Brigadier Wladimir Proschin. 
..Ebenso unbändig, in der Arbeit 
Immer allen voraus und verträg
lich im Umgang mit den Leuten. 
Für jeden findet er ein gutes 
Wort. Und das beschwingt und 
verleiht neue Kraft.“

Diese hohe Einschätzung be
zieht sich wohl auf alle Bäckers, 
für sie ist die Kohlengrube ihr 
zweites Zuhause geworden.

Alexander DEBEL
Karaganda 

richtungen erwachsen, und über
nehmen. gestützt auf die umfas
senden Erfahrungen dieses Jahres, 
erhöhte Verpflichtungen für das 
kommende Planjahr

Nehmen wir das Jüngste Bei
spiel - die Anfertigung einer 
originellen Vorrichtung für das 
Anreißen der Werkstücke. Wäh
rend der Schlosser früher auf 
der Schalttafel bis 180 Löcher 
von Hand anrelßen mußte und da
für sechs bis sieben Minuten be
anspruchte. so schafft er das heu
te mit Hilfe der Vorrichtung In 
knapp einer Minute.

Das Kollektiv des Betriebs 
weiß genau: Der zwölfte Fünfjahr
plan wird noch angespannter 
sein. Um die Staatsvorgaben er
folgreich zu erfüllen müssen die 
Erkenntnisse der Wissenschaft 
und Technik noch umfassender In 
die Praxis eingeführt werden. 
Gegenwärtig Ist man fm Werk 
dabei, den Plan der technischen 
Neuausrüstung Ins Leben umzi.- 
setzen. Zu diesem Zweck sind 
mehr als 15 Millionen Rubel 'be
reitgestellt worden. Die allseiti
ge Realisierung der in diesem 
Plan vorgesehenen Maßnahmen 
soll cs ermöglichen, mit dem her
kömmlichen Herangehen an die 
Lösung der Aufgaben von mor
gen aufzuräumen.

Seit Januar 1986 wird der 
Betrieb im Rahmen des ökono
mischen Experiments arbeiten. 
Seine Kollektive wissen gut. was 
cs heißen wird. Doch schrecken 
sin nicht vor Schwierigkeiten zu
rück, sondern stellen sich den an
fallenden großen Aufgaben, wie 
cs sich den Vorreitern der Pro
duktion auch ziemt.

Das Fundament, auf das sie 
sich dabei stützen, ist in Jeder 
Hinsicht fest gefügt.

Johann MOOR.
Korrespondent 

der ..Freundschaft“
Petropawlowsk

Gigantischer 
Tagebau 
im Entstehen

Die Kapazitäten für Erzförderung 
und -Verarbeitung... im Dsheskasga- 
ner Bergbau- und Hüttenkombinat 
sind auszubauen.

(Aus dem Entwurf der Haupt- 
richtunqen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR)

Die Wissenschaftler des Dshes- 
kasganer Forschungs- und Pro
jektierungsinstituts für Buntme- 
tallurgic halfen den Bergarbei
tern, die Nutzung der immensen 
Kupferlagerstätte auf Dutzende 
Jahre zu verlängern'. Sie erarbei
teten einen Entwurf und umris
sen die Konturen der etappenwei
sen Zweitverarbeitung der oberen 
erzführenden Schichten im Tage
bauverfahren'. Es wurden die 
..Konturen des großen Dsheskas- 
gancr Tagebaus“ bestätigt.

Infolge der unvollkommenen 
Technologie und des Mangels an 
leistungsstarker Tagebautechnik 
wurden in den ersten Jahren die 
sogar in geringer Tiefe lagernden 
Erze im Grubenverfahren gewon
nen. Dabei blieben 33 Prozent 
der Erze in den Stützpfeilern zu
rück. Je tiefer die Schicht, desto 
massiver wurden diese natürli
chen Stützen. Die Verluste des 
wertvollen Rohstoffs nahmen zu. 
Eine Besonderheit der Dsheskas- 
ganer Lagerstätte besteht darin, 
je tiefer die Schichten, desto är
mer die Erze. Der Aufwand für 
die Gewinnung und Extraktion 
der wertvollen Komponenten stei
gen mit jedem Dutzend Metern.

Gemeinsam mit den Bergarbei
tern suchten die Wissenschaftler 
nach effektiven Methoden der 
Erzgewinnung, um dabei die Erz
verluste auf ein Minimum zu 
senken. Es wurde vorgeschlagen, 
im Ostdsheskasgancr Bergwerk 
die Erze mit gleichzeitigem Ver
satz der entstehenden Hohlräume 
abzubauen Gegenwärtig sind 
zwei Großkomplexe im Einsatz. 
Das In die Hohlräume unter 
Druck beförderte rasch erstarren
de Gemisch aus Beton und Ab
raumgestein ermöglicht die voll 
ständige Extraktion der Erze 
Schicht für Schicht.

Doch das ist ein kraftaufwen
diger. langwieriger und teurer 
Prozeß. Er wird durch den 
Rückstand beim Bau von Ver
satzkomplexen und den Zcment- 
mangel gehemmt Deshqlb haben 
die Wissenschaftler eine neue Va
riante erarbeitet. Sie haben sol
che Parameter der Stützpfeiler 
berechnet, daß sie imstande sind, 
der Last der aufliegenden 
Schichten im Verlaufe von 
Dutzenden Jahren ohne Versatz 
der Hohlräume standzuhalten.

Zugleich unternahmen die'Wis
senschaftler Suchaktionen, auf 
welche Art die früher zurückgc- 
lassenen Pfeiler abgebaut und 
die abgeschriebenen Verluste so
lider Vorräte reicher Erze zurück
gewonnen werden könnten. So ge
langten sie zur Schlußfolgerung, 
daß der Zweitabbau effektiv sein 
wird.

„All das wird die Rohstoffbasis 
wesentlich erweitern helfen, wie 
es auch im Entwurf der Haupt
richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes heißt“, sagte der Sektor- 
leltcr G. Safargalijew, Kandidat 
der geologisch-mineralogischen 
Wissenschaften. ..Es wurden be
reits drei technologische Regle
ments für den Nachabbau der al
ten Erzgruben vorbereitet. Solch 
ein Programm wurde für das 
Bergwerk Wostotschny bestätigt. 
Die technisch-ökonomische Be
gründung läßt einen beachtlichen 
ökonomischen Effekt und einen ra
schen Rückfluß der Aufwendun
gen erwarten.“ (KasTAG)

Gebletskonfercnz.cn
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In den Bruderländern

Beitrag der Konsumgenossenschaften
BERLIN. Der Konsumgenos

senschaftsverband der DDR Ist 
eine der größten Organisationen 
der Republik, die mehr als 4,5 
Millionen Menschen vereint. Sie 
leistet einen gewichtigen Beitrag

Erfolge 
im Bergbau

ULAN-BATOR. Das interna
tionale Kollektiv des Bergwerks 
Berch hat seine Aufgaben für 
den siebenten Planzeltraum vor
fristig erfüllt. Dieser Betrieb 
für Flußspatgewinnung im Osten 
der Volksmongolei gehört zur 
gemeinsamen mongolisch-sowje
tischen Wirtschaftsvereinigung 
„Mongolsowzwetmet" — der füh
renden Einrichtung des mongoli
schen Erzbergbaus, die einen ge
wichtigen Beitrag zur Vergröße
rung der Exportressdurcen der 
MVR leistet.

Der Erfolg konnte dank der 
Einführung progressiver Formen 
der Organisation und Stimulie
rung der Arbeit, der Steigerung 
der Wirksamkeit des sozialisti
schen Wettbewerbs sowie der 
weitgehenden Verbreitung der 
Lehrmeisterschaft erzielt wer
den. Etwa zwanzig im Bergwerk 
gebildete internationale Brigaden 
sind zu guten Schulen der Mei
sterschaft für viele mongolische 
Jungarbeiter geworden.

Lage im Raum von Khyber
Die erbitterten Kämpfe zwi

schen Formationen der Paschtu- 
nen-Stämme Afridi und Shlnwarl 
gegen die Einheiten der pakista
nischen Armee und Banden af
ghanischer Konterrevolutionäre 
im Raum von Khyber gehen wei
ter, meldet die afghanische 
Nachrichtenagentur Bakhtar. Im 
Raum von Sam Baba versuchten 
Einheiten der pakistanischen Ar
mee, die Kommunikationen zwi
schen den Afridi-Formationen zu 
unterbrechen, stießen jedoch auf 
erbitterten Widerstand und muß
ten sich in den Raum von Jam- 
road zurückziehen. Es wird mit- 
getellt, daß die Paschtunen- 
Stämme weiterhin die Stäbe der 
pakistanischen Truppen angrei
fen. Unter Berufung auf Augen
zeugenberichte wurden bei ei
nem Überfall vier Pakistaner ge
tötet.

Die Formationen der Stämme 
setzen weiterhin die erfolgrei
chen militärischen Attacken ge
gen Banden afghanischer Kon
terrevolutionäre fort, die die 
Einheiten der pakistanischen Ar
mee direkt unterstützen. Im Ge
biet von Ali Mäsjed gerieten die
ser Tage 80 Angehörige einer 
konterrevolutionären Bande in 
Gefangenschaft, die versuchte, 
in das Territorium Afghanistans 
einzudringen. Unter Bezugnahme 
auf Augenzeugenberichte aus den 
Gebieten Torkham und Jalala- 
bad zerschlugen Formationen 
der Stämme am 6. Januar im

Die Vorbildlichsten in der NATO-Schule
Wie auch zu erwarten war 

(wir haben auf diese Möglich
keit in einer unserer früheren 
Publikationen verwiesen), ent
schied man sich In Bonn end
lich, sich dem amerikanischen 
,,Sternenkriegsprogramm anzu
schließen. obwohl einige Vorbe
halte angemeldet wurden. Die 
Ursachen dafür wurden in be
schleunigter Welse gefunden. 
Man sprach sowohl von der ..at
lantischen Solidarität“ als auch 
vom Vorteil, den die BRD angeb
lich aus ihrer Teilnahme an der 
modernsten Technologie ziehen 
soll, und sogar davon, daß die 
Bundesregierung auf solche Wel
se imstande sein werde, auf Wa
shington ,,einzuwirken“ und sie 
ihm nicht erlauben werde, bei 
der Verletzung der internationa
len Verpflichtungen zu weit zu 
gehen. Die Lächerlichkeit sol
cher Argumentation Ist ganz un
verkennbar: In den USA ver
hehlt man nicht, daß die Geheim
nisse der neuesten Entwicklun
gen sogar vor den Verbündeten 
streng gehütet werden sollen, 
was aber den ..Einfluß“ betrifft, 
so genügt es nur daran zu erin
nern. daß .die Mitglieder des Bon
ner Kabinetts selbst von der Idee 
der Schaffung eines weltraumge- 
slützten Raketenabwehrsystems 
(gerade es hat die Benennung 
..Sternenkrieg" bekommen)... 
aus Zeitungen erfahren haben. 
Die Vereinigten Staaten hielten 
es gar nicht für notwendig, we
nigstens einige Stunden vor die
ser Erklärung ihren Verbündeten 
durch offizielle Kanäle davon in
Kenntnis zu setzen.

Richtiger ist etwas anderes, er
stens. daß Bonn beschlossen hat 
(wahrscheinlich als Gebühr für 
d^n Besuch des Friedhofes der 
Hltlersoldaten 'n Bitburg vom 
Präsidenten Reagan Im Mal), 
seinen Ruf als ,.vorbildlichster 
Schüler In der\ NATO-Schule“, 
wie sich eine aer amerikanischen 
Zeitungen ausgedrückt hatte, zu 
bestätigen. Zweitens wird ge

zur Versorgung der Bevölkerung 
des Landes mit lebensnotwendi
gen Waren.

Im vorigen Jahr haben die 
Konsumgenossenschaften der Re
publik für mehr als 41 Milliar

BULGARIEN. Die Leilerin des Jugendkollekfivs Virginia Nikolowa und 
die Mitglieder ihrer Brigade werden im Werk für Fernsprechapparale von 
Mezdra Aktivisten des Planjahrfünfts genannt. Die Montagearbeiterinnen ha
ben die Aufgaben der achten Planperiode erfolgreich erfüllt und arbeiten 
zur Zeit mit bedeutendem Planvorlauf. Ihre fortschrittlichen Erfahrungen 
der Arbeitsorganisation werden von den Kollegen ausgewertef.

Foto: TASS

Raum von Tyre eine konterrevo
lutionäre Bande der verbrecheri
schen Gruppierung „Hezbe Isla- 
ml". die ebenfalls auf das Terri
torium des Landes vordringen 
wollte. Fünf Banditen wurden 
getötet und weitere verwundet.

Die pakistanische Soldateska 
terrorisiert weiterhin die Zivil
bevölkerung in den Siedlungsge
bieten der Stämme. So zerstörten 
sie entlang der Straße, die aus 
dem Gebiet von Badjawoor nach 
Land Kotal führt. alle Wohn
häuser und andere Gebäude der 
Stammesbevölkerung.

Auch im Gebiet von Chatral 
kam es zu bewaffneten Zusam
menstößen zwischen Mitgliedern 
des Stammes Blonzak und afgha- 
nisc h e n konterrevolutionären 
Banden. Auf beiden Seiten gab 
es Tote und Verwundete. Dem 
medizinischen Personal der 
Krankenhäuser von Chatral wur
de von den pakistanischen Be
hörden untersagt, Angehörigen 
des Blonzak-Stammes medizini
sche Hilfe zu erweisen.

Sippen der Stämme Koke 
Khel, Gambar Khel, Molkdin Khel, 
Sepay, Kamar Khel und weitere 
Sippen des’ Afridi-Stammes ent
schieden auf einer Versammlung 
im Raum von Tudah Mlnah, den 
bewaffneten Kampf gegen die 
pakistanische Soldateska foflzu- 
setzen. Der Führer des Afridi- 
Stammes Wall Khan Koke Khel 
forderte von den pakistanischen 
Behörden die unverzügliche Frei

hofft, daß ein paar Brocken von 
dem viele Milliarden verspre
chenden ..Kuchen“ der Penta
gon-Aufträge dem westdeutschen 
Militär-Industrie-Komplex abfal
len werden.

Darüber, wie gefährlich dieses 
Spiel für die BRD ist, die das 
Risiko eingeht, die von der gan
zen Welt anerkannten Abkom
men zu verletzen und ihre Ver
bindungen mit der UdSSR kom
plizierter zu machen, ist nicht 
wenig gesagt worden. Jedoch ist 
der Elfer der am Ruder stehen
den Rechten dermaßen groß, daß 
sie bereit sind, es noch weiter 
zu bringen. Der Führer einer der 
Parteien in der Bonner Koalition 
— der Christlich-Sozialen Union 
— F. J. Strauß erklärte im Inter
view der Zeitung „Bild“, daß 
das ,,Stcrnenkrleg"-System auch 
Europa erfassen müsse. Und der 
Verteidigungsminister der BRD 
Manfred Wörner brachte das Ge
spräch in den Jüngsten Sitzun
gen der NATO-Leitorgane in 
Brüssel auf die Schaffung eineg 
eigenen Systems solcher Art 
durch die europäischen Mitglie
der des Blocks. Es wurde be
schlossen, den von Wörner vor
geschlagenen ..Zwillingsbruder“ 
gleich der amerikanischen offi
ziellen Benennung der „Sternen
kriege" — „Strategische Vertei
digungsinitiative" (SDI) — 
„Europäische Verteidlgüngslnllla- 
tlve" (EVI) zu taufen.

Diese Idee, die noch nicht 
weitgehend genug diskutiert und 
von dem westdeutschen Verteidi
gungsminister für seine persönli
che Initiative aüsgegeben wur
de, ist dem Anschein nach mehr
schichtig. Einerseits hat der 
amerikanische Entwurf bekannt
lich keine Begeisterung in 
Westeuropa ausgelöst. Eine Rei
he von Nachbarländern der BRD 
(Dänemark, Niederlande, 
Frankreich) haben ihre Beteili
gung daran direkt verweigert. 
Die Einwände von Paris sind be
sonders energisch. In einem In

den Mark Waren abgesolzt und 
der Bevölkerung verschiedene 
Dienstleistungen erwiesen. Zur 
Zelt verfügen sic über ein brei
tes Netz von Handelsbetrieben, 
darunter von Lebensmittel- und 
Iridustrlewarenverkaufsst e 11 e n, 

von Dutzenden Betrieben der 
Fleisch- und Backwaren Indu 
strie. So z. B. gelangt In dèr 
DDR Jeder dritte Brotlaib in den 
Handel aus den Bäckereien der 
Konsumgenossenschaften.

lassung der sich in Gefangen
schaft befindlichen Angehörigen 
des Afridi- und des Shlnwarl- 
Stammes. Ferner wählten die 
Teilnehmer 12 Vertreter für ei
ne gemeinsame Versammlung al
ler Stjimmc. die im Gebiet von 
Bara stattfinden soll. Auf der 
Veranstaltung soll unter anderem 
eine Reihe von Fragen im Zu
sammenhang mit der Kriegser
klärung der Stämme an das pa
kistanische Regime erörtert wer
den.

A

Der Häuptling des Stammes 
Afridi. Wall Khan Koke Khel 
hat alle friedliebenden Kräfte der 
Erde ersucht, den gegen die of
fene bewaffnete Aggression 
Islamabads kämpfenden Paschtu- 
nen-Stämme Hilfe zu erweisen. 
In seinem Schreiben an die Re
gierung der DRA wird unterstri
chen, daß Militärregime in Pa
kistan auf Weisung des amerika
nischen Imperialismus im Raum 
von Khyber Tod und Verderben 
sät, wobei es gegen Kinder. 
Frauen und Greise Artillerie und 
Panzer einsetzt und Behausungen 
und ganze Dörfer der Paschtu
nen mit Buldozzern zerstört. Ge
gen die Stämme wurden mehre
re Divisionen der pakistanischen 
Armee geworfen, die mit mo
dernsten Waffen ausgerüstet sind. 
Der Lebensmiltelnachschub für 
Khyber wurde unterbrochen, daß 
alle Kommunikationen von pa

terview der Fernsehsendung 
TF 1 sagte vor kurzem der Ver
teidigungsminister Frankreichs 
Paul Quiles folgendes: „Man ist 
bestrebt, das amerikanische Volk 
davon zu überzeugen, daß ein 
Schild im Weltraum zur Beseiti
gung der nuklearen Gefahr füh
ren wird, während er meines Er
achtens die Gefahr eines Kern
waffenkrieges nur erhöht. Es ent
steht eine zusätzliche und äu
ßerst ernsthafte Gefahr eines 
Konfliktes, dabei ist sie beson
ders ernsthaft für uns Franzosen 
und Europäer, da diese Konzep
tion (SDI) Europa nicht be
trifft. wobei Europa sogar für 
Mittel erreichbar ist. die eine 
Reichweite von nur einigen hun
dert Kilometern haben...“

In den Vereinigten Staaten 
sieht man gut ein: Was Paris 
auf der Zunge trägt, haben viele 
andere im Kopf, und eines schö
nen Tages können sich diese 
Zweifel in eine unangenehme 
Überraschung verwandeln. Gera
de da schnellt die Idee EVI 
gleich einem Teufel aus der Ta
bakdose hervor: Liebe Europäer, 
ihr braucht Euch nicht aufzure
gen, wir sorgen auch für einen 
Schutz für Euch. Der Oberste 
NATO-Befehlshaber in Europa, 
der amerikanische General Ber- 
nard Rogers unterstützte sie neu
lich offen, als er erklärte, daß 
es nützlich wäre, SDI durch ei
ne europäische Verteidigungsin
itiative zu vervollständigen, da
bei soll sie nicht .in Konkurrenz 
mit der amerikanischen Variante, 
sondern als ein „Programm der 
gegenseitigen Stimulierung" ver
wirklicht werden soll.

Allem Anschein nach hat auch 
Wörner Stimuli ähnlicher Art für 
die amerikanischen Rüstungsmo
nopole im Sinn. Einer der We
ge zur Verwirklichung der EVI 
sieht die Anwendung der „Pa
triot "Raketen gegen ballistische 
Raketen und der modernisierten 
„Hawk“ gegen Flügelraketen 
vor. Sowohl die „Patriot“- als

Aggressionshandlungen 
entschieden verurteilt

An der in Fes zu Ende gegange
nen 16. Konferenz der /Außen
minister der moslcmlschén Län
der nahmen über 40 Staaten und 
Vertreter mehrerer internationa
ler und regionaler Organisatio
nen teil. Das Treffen in Fes ge
staltete sich zu einem Forum, 
auf dem die amerikanische und 
Israelische Politik der Provoka
tionen und Drohungen gegenüber 
den arabischen und den anderen 
moslemischen Ländern entlarvt 
wurde.

Die Teilnehmer verurteilten 
entschieden die Aggressionshand
lungen, die den Weltfrieden und 
die Sicherheit untergraben, und 
prangerten die diskriminieren
den Sanktionen dés amerikani
schen Imperialismus gegen Li
byen an und bekundeten ihre So
lidarität mit seinem Volk.

Auf der Konferenz in Fes 
wurden auch Fragen der Nahost- 
rcgelung und der Unterstützung 
des gerechten Kampfes des ara
bischen Volkes Palästinas für die 
Verwirklichung seiner unveräu
ßerlichen nationalen Rechte er
örtert. In dem angenommenen 
Abschlußkommunique wird auf 
die Notwendigkeit hingewiesen, 
unter der Schirmherrschaft der 
UNO eine internationale Nah- 
osl-Friedenskonferenz unter Be
teiligung aller interessierten Sel
ten, einschließlich der PLO, des 
einzig legitimen Vertreters des 
arabischen Volkes Palästinas-so
wie der Sowjetunion und der an
deren ständigen Mitglieder des 
UNO-Sicherheitsrates, einzuberu
fen.

kistanischen Armeeeinh eiten 
blockiert sind. Frauen und Kin
der haoen nun keine medizini
sche Hilfe mehr.

Wir ersuchen die Regierung 
des brüderlichen Afghanistan, 
die Stimme der Wahrheit von 
den Willkürsakten, die der ame
rikanische Imperialismus und 
sein Agent Pakistan gegen die 
freien Stämme verüben, und von 
den gegen uns ausgeheckten mi
litärischen Plänen an die UNO. 
an alle demokratischen und fried
liebenden Kräfte unseres Plane
ten heranzutragen, heißt es in 
dem Schreiben.

Der Ulemen-Rat des Paschtu- 
nen-Stammes Momand hat in ei
nem Schreiben an die Organisa
tion Islamische Konferenz (OIC) 
die moslemischen Länder aufge- 
fordert, von den ihnen zur Ver
fügung stehenden Möglichkeiten 
Gebrauch zu machen, um neue 
Verbrechen des pakistanischen 
Regimes gegen die Paschtunen 
zu verhindern. In der Botschaft 
wird der Nachrichtenagentur 
Bakhtar zufolge unterstrichen, 
daß die mit modernen Waffen 

’ausgestattete pakistanische Ar
mee den Raum von Khyber blok- 
kiert, Häuser und Dörfer zer
stört. Die Zivilbevölkerung hat 
zahlreiche Opfer zu beklagen.

Der Ulemen-Rat machte die 
moslemischen OIC-Mitglledslän- 
der auf die gefährlichen Folgen 
der verantwortungslosen Hand
lungen von Islamabad aufmerk
sam und forderte sie auf. zur Li
quidierung der explosiven Si
tuation in der Region belzutra- 
gcn.

auch die „Hawk“-Raketcn wer
den in den USA hergestellt. Zur 
Lenkung solcher Rakelenab- 
wehrsysteme schlägt man vor. 
boden- und weltraumgestützte 
Funkmeßgeräte neuer Generatio
nen zu konstruieren und zu sta
tionieren.

Das letzte ist zweifellos ein 
„Brocken“ für den westdeut
schen Militär-Industrie-Komplex, 
hier sprach man vom Heranzie
hen solcher Korporation wie 
„Siemens“ und „Telefunken". 
Aber das war vor einem Jahr, 
inzwischen haben auch andere 
Firmen wie z. B. die bekannte 
„Messerschm 1 t t-Bölkow-Blohm“ 

(MBB) ihre Ansprüche darauf 
erhoben. Übrigens interessierte 
sie sich dafür auch früher, aber 
die Arbeiten wurden streng ge
heim geführt. Jetzt sind die Kar
ten zum Teil aufgedeckt. Es han
delt sich, wie aus einer Jüng
sten Publikation in der Zeit
schrift „Spiegel“ zu schließen 
ist, um die Pläne der Schaffung 
eines Hochenergielasers, der die 
Flugzeug- und Raketenbeplan
kung durchstoßen könnte, und 
einer „elektromagnetischen Ka
none“ die mit Metallvollgrana- 
ton oder Zielsuchraketen von 
sehr hoher Anfangsgeschwindig
keit abschießen würden. In der 
Zeitschrift gibt es sogar eine 
Zeichnung der sich Im Entwurf 
befindenden selbstfahrenden La- 
seranjage — eine Art „Laser
strahltank".

Es \ylrd mitgeteilt, daß Bonn 
bereits 25 Millionen Mark für 
Forschungen auf dem Gebiet der 
Schaffung von Hochenergielasern 
für militärische Zwecke aufgeweh- 
det hat, insgesamt wolle die MBB 
etwa 100 Millionen Mark für die 
Versuchs- und Konstruktionsar
beiten verlangen und das ganze 
Unternehmen Im Laufe von etwa 
15 Jahren auf Serienproduktion 
legen. Ein Vertreter dieser Fir
ma erklärte, daß er den Auftrag 
des Verteidigungsministeriums 
in nächster Zelt erwarte. Frei
lich möchten die Amerikaner

Das Teststopp-Problem und 
die Erklärungen Washingtons

In den Vorneujahrstagen um die 
Wende zu 1986 haben 44 Senato
ren und damit fast die Hälfte des 
obersten Legislativorgans d e r 
USA an Präsident Reagan appelliert, 
die nach dem Genfer Gipfeltreffen 
entstandene günstige Atmosphäre 
zu nutzen und die, Verhandlungen 
mit der Sowjetunion über das Ver
bot aller Kernwaffenversuche wie- 
deraufzunchmen. Die Senatoren ver
wiesen auf die Zurückhaltung der 
UdSSR in der Frage der nuklearen 
Explosionen, erinnerten an die von 
der sowjetischen Seite bekundete 
Bereitschaft, unverzüglich mit sol
chen Verhandlungen zu beginnen, 
und stellten dem Präsidenten die 
Frage' „Warum sollte nicht geprüft 
werden, ob man sich über irgend 
etwas einigen kann?"

Auf diese Frage der USA-Gesetz
geber eine schlüssige Antwort zu 
geben, hat sich d e Administration 
bisher nicht bemüht. Nach der 
Reaktion des offiziellen Washington 
auf die weitreichenden sowjeti
schen initiativen zu urteilen, paßt 
der Regierung in Washington weder 
eine Wiederaufnahme der dreiseiti
gen Verhandlungen über das voll
ständige und allgemeine Verbot der 
Kernwaffenversuche noch ein Mo
ratorium für die nuklearen Explo
sionen, noch ein internationales Sy
stem zur Überprüfung seiner Ein
haltung ins Konzept.

WASHINGTON. Der von der 
Washingtoner Administration im 
Rahmen des sogenannten Pro
gramms „der Demokratie und 
der öffentlichen Diplomatie“ ge
schaffene „Nationale Fonds tür 
die Unterstützung der Demokra
tie“ diene der großzügigen Un
terstützung rechter Organisatio
nen In Westeuropa, die oft als 
politische Gegner von Regierun
gen der den Vereinigten Staaten 
„verbündeten“ Staaten auftre
ten. Wie die US-amerikanische 
Fernsehgesellschaft CBS berich
tete, werden aus diesem „Fonds“ 
vor allem rechten oppositionel
len Gewerkschaften in Spanien, 
Portugal und Frankreich Jährlich 
mehrere Millionen Dollar zur 
Verfügung gestellt.

PRAG. Die fortschrittliche 
Studentenschaft der Weit ist 
ernstlich über die antilibysche 
Hysterie besorgt, die von der 
USA-Administration gesch ü r t 
wird, heißt es in .einer in Prag 
verbreiteten Erklärung des Inter- 
natlo n a 1 e n Studentenbundes 
(ISB). Drohungen, Einmischung 
in die inneren Angelegenheiten, 
provokatorische Kriegsvorberei
tungen und wirtschaftliche Er
pressung — das alles ist für die 
USA-Politik gegenüber den Län
dern typisch, die sich weigern, 
sich dem Diktat Washingtons zu 
beugen.

BEIRUT. „Israel muß der 
Stimme der Vernunft Gehör 
schenken und entsprechend dem 
Willen der internationalen Ge
meinschaft seine Truppen aus 
Südlibanon abziehen, damit unser 
Land seine Integrität und seinen 
Frieden wiedererlangt." Das er
klärte der Präsident Libanons 
Amine Gemayel, in seiner An
sprache vor den Chefs der in Li
banon akkreditierten diplomati
schen Missionen.

auch hier den Konkurrenten 
Knüppel zwischen die Beine wer
fen. Es gibt Meldungen über 
ähnliche Projekte in Übersee — 
gerade im Hinblick auf die EVI, 
jedoch rechnet der westdeutsche 
Militär-Industrie-Komplex m 11 
Strauß' und Wörners Unterstüt
zung. Der Vorsitzende des Vor
stands der MBB Hans-Arndt Vo
gel erklärte in Anwesenheit der 
CSU-Männer deutlich. daß die 
BRD die führende Rolle im EV1- 
Programm übernehmen müsse. 
Dennoch wird man mit den ame
rikanischen Monopolen offenbar 
teilen müssen, besonders nach 
der Einwilligung der BRD zur 
Verwirklichung des „Sternen
krieg'-Programm Reagans.

Also, es deuten sich mehrere 
Aspekte der „Europäischen In
itiative“ an, die Westeuropäer 
an die Pläne der Militarisierung 
des Kosmos zu gewöhnen, die 
Bedeutung der BRD als einer 
Militärmacht zu erhöhen und 
neue Gewinne für eigene und 
überseeische Kriegskonzerne zu 
sichern. Daß es unheimlich teuer 
zu stehen kommen wird, ver
schweigt man, obzwar die engli
sche Zeitung „Financial Times" 
unter Berufung auf Fachleute 
über „phantastische" Kösten ge
schrieben hat, die selbstverständ
lich die Steuerzahler in den eu
ropäischen NATO-Ländern tra
gen werden.

Geschwiegen wird auch davon, 
daß das wichtigste Argument 
der amerikanischen Gegner der 
„Sternenkriege“ auch hier in 
Kraft bleibt: Die Gegenmaßnah
men würden dem vermutlichen 
Gegner viel billiger als die 
Schaffung eines Raketenabwehr
systems kosten und könnten des
sen Effektivität dermaßen herab
setzen. daß es überhaupt keinen 
Sinn mehr hätte. Es sieht aber 
danach aus, als ob der Virus der 
„Verteidigungsinitiativen“ nicht 
minder ansteckend als der aus 
den USA In Europa Importierte 
Erreger der lebensgefährlichen 
Krankheit AIDS Ist. von der in 
der letzten Zelt so viel Lärm ge
macht wird.

Valerl BERG, 
Berichterstatter 

der „Freundschaft“

Washington gibt zu, daß eine 
Einstellung der Versuche zuverläs- 
s ge Barrieren gegen die Entwick
lung neuer und Vervollkommnung 
alter Systeme von Massenvemich- 
tungswalfen errichten würde. Doch 
gerade darin sehen die Verfechter 
des „harten Kurses" gegenüber den 
Ländern der sozialistischen Ge
meinschaft den „Hauptmangel" der 
sowjetischen Initiativen.

Offizielle Vertreter der USA er
klären, zu Verhandlungen über ein 
Verbot der nuklearen Explosionen 
werde die amerikanische Seite erst 
„nach dem Abschluß der Moderni
sierung der nuklearen Systeme der 
USA" bereif sein, die, so sagen sie, 
erst erprobt werden müssen/ Dabei 
geht es ja bei der Einstellung der 
nuklearen Explosionen gerade dar
um, durch Verhinderung der Mo
dernisierung und Weiterentwicklung 
von Massenvemichtungsarsenalen 
dazu beizutragen, daß diese veral
tet und unbrauchbar werden.

Mit pervertierter Logik bestehen 
offizielle Persönlichkeiten in Wa
shington auf einer Übereinkunft 
mit der Sowjetunion über eine „Re
glementierung" des Wettrüstens im 
Weltraum. Zugleich weigern sie 
sich, ernsthaft über die Verhinde
rung eines solchen Wettrüstens zu 
verhandeln, bringen Vorschläge aufs

Antilibysche
USA-Außenminister George 

Shultz hat auf einer in Washing
ton angehaltenen Pressekonfe
renz erneut verleumderische An
griffe gegen Libyen und dessen 
Führung gestartet. Um die wü
ste anlllibysche Kampagne wei
ter zu verschärfen, forderte er 
ein weiteres Mal die westeuropäi
schen Verbündeten auf, die USA- 
Sanktionen gegen Libyen zu un
terstützen. Er mußte Jedoch zu
geben. daß die USA einstweilen 
nur wenige Erfolge auf diesem 
Gebiet verbuchen können. Zu
gleich gab Shultz deutlich zu 
verstehen, daß die USA nicht ge
willt sind, den Druck -auf die 
Verbündeten zu schwächen, um 
sie zu veranlassen. sich den 
Sanktionen anzuschließen. Er 
gab bekannt, daß sein erster 
Stellvertreter John Whitehead 
eine Reise in die europäischen 
Metropolen antreten und „alle 
Kräfte daran setzen wird ", um 
die Regierungen dieser Länder 
zur Änderung ihrer Position zu 
bewegen.

Die Fernsehgesellschaft NBC, 
die über die Pressekonferenz 
Shultz' informiert, vermerkt: „In 
einer inoffiziellen Atmosphäre 
hat der Außenminister gesagt, 
daß Westeuropa die Wahl zu 
treffen hat, entweder die wirt
schaftlichen und diplomatischen 
Sanktionen zu unterstützen, oder 
sich in Zukunft, die einstweilen 
unsicher ist, mit einer bewaffne
ten Einmischung der USA in Li
byen abzufinden.“

Den unheilvollen Charakter 
der antilibyschen Hysterie in den 
USA illustriert deutlich der Vor
schlag des Senators Howard M. 
Metzenbaum über die Organisie
rung eines Mordanschlages auf 
den Führer dër libyschen Revo
lution Muammar Al-Ghaddafi. In 
einem Interview der Fernsehge
sellschaft der Stadt Cleveland 
(Bundesstaat Ohio) erklärte er, 
daß es die Zeit gekommen sei. 
den libyschen Führer physisch zu 
vernichten. „Eine solche Aktion 
würden wir nicht das erste Mal 
durchführen", gab der Senator 
zynisch zu.

A

Der Führer der libyschen 
Jamanlrlya Muammar Al Ghad- 
dafi, hat die USA und Israel 
scharf verurteilt. Auf einer Pres
sekonferenz in Tripolis warf er 
ihnen vor. auf dem internationa
len Schauplatz eine Politik des 
Staatsterrorismus zu betreiben. 
Er erklärter daß Washington in 
seinem Streben nach Weltherr
schaft und Befriedigung seiner 
Großmachtambltloncn die Inter
essen der anderen Völker völlig 
ignoriert. Das ist auch am Bei
spiel Westeuropas ersichtlich. 
Durch Stationierung ihrer Mit
telstreckenraketen in Westeuropa

Was ist von Morgen zu erhoffen?
Diese Mailänder, die Schlange 

im Arbeitsamt stehen, sind in 
der Hoffnung hierher gekommen, 
daß es ihnen vielleicht heute end
lich glücken wird, und sie die 
so ersehnte und wie die Luft 
notwendige Arbeit bekommen 
werden. Die meisten von ihnen 
werden Jedoch dieses Amt mit 
ihren unerfüllten Träumen ver
lassen müssen. Womit ist da 
wirklich zu rechnen, wenn die 
Armee der Arbeitslosen in Itali
en ständig wächst und zur Zeit 
drei Millionen Menschen zählt, 
wenn sich 17 000 Personen um 

Tapet, die auf eine Legalisierung 
der nuklearen Explosionen hinaus
laufen, und reden davon, daß ein 
Verbot der Kernwaffenversuche 
„verfrüht" wäre.

Nach dem in den USA üblichen 
Verfahren, „zweierlei Maß"' anzu
legen, gliedern die Sprecher der 
ultrarechten Kreise d e Waffensysfe- 
me in „gute", d e erprobt werden 
müssen, und „schlechte", die es zu 
reduzieren gilt. Zu den „stabilisie
renden" Systemen rechnen sie die 
nuklearen Rüstungen der USA und 
zu den „destabilisierenden" d.e der 
Sowjetunion verfügbaren Mittel zur 
Eindämmung einer Aggression.

Die friedensdienlichen sowjeti
schen Initiativen in der Frage des 
Verbots der nuklearen Explosionen 
bieten der USA-Administration rea
le Möglichkeiten, nicht mit Worten, 
sondern durch Taten die Aufricht
igkeit ihrer Beteuerungen unter 
Beweis zu stellen, sie se en bestrebt, 
die Kernwaffen „wirkungslos und 
überholt" werden zu lassen.

Die Menschheit kann mit Fug und 
Recht erwarten, daß der gesunde 
Verstand in Washington über die 
illusorischen Spekulationen auf ei
ne militärische Überlegenheit trium
phiert.

Wladimir BOGATSCHOW, 
T ASS-Kommentator

Hysterie
verwandeln die USA die Bewoh
ner dieses Kontinents praktisch 
in nukleare Geiseln. Eine ernste 
Gefahr stellen auch die amerika
nischen Militärstützpunkte im 
Mittelmeer dar. Der amerikani
sche Imperialismus ist der Haupt 
feind der Völker, ob es nun Eu
ropäer. Afrikaner oder Araber 
sind. Er rief auf, Anstrengungen 
zu unternehmen, um die ameri 
kanlsche militärische Präsenz im 
Mittelmeerraum abzubauen.

Ein weiterer Ausdruck der 
Politik des Staatsterrorismus ist 
die von Washington und seinem 
Verbündeten Israel aufgezogene 
Kampagne der Drohungen und 
der militärischen Erpressung der 
Libyschen Jamahiriya. Doch Li
byen will sich wie auch die an
deren arabischen Länder nicht 
dem amerikanisch-israelischen 
Diktat beugen. Entsprechend 
der UN-Charta Ist die Sozialisti
sche libysche Arabische Volks 
Jamahiriya bereit, von ihrem 
Recht auf Selbstverteidigung Ge
brauch zu machen. Was die wirt
schaftlichen Sanktionen betrifft, 
so sind sie zum Scheitern verur
teilt und können negative Aus
wirkungen nur auf die Amerika
ner selbst haben, die entspre
chend dem Befehl Reagans Li
byen verlassen werden.

Ghaddafi wies die Versuche 
zurück, den Kampf des palästi
nensischen Volkes für die Ver
wirklichung seiner ligitimen 
Rechte zu einem „Terrorismus" 
zu stempeln. Die Vereinigten 
Staaten versuchen unter Andro
hung von Waffen Jeden zu „be
strafen". der seine Stimme zum 
Schutz der Palästinenser erhebt 
oder bestrebt ist, das Recht der 
arabischen Völker auf friedliche 
Existenz zu verteidigen. Er be
kräftigte die Bereitschaft seines 
Landes, auch künftig den Palä
stinensern allseitige Unterstüt
zung in ihrem Kampf für die 
Verwirklichung der legitimen na
tionalen Rechte zu gewähren, 
einschließlich des Rechtes auf 
die Bildung eines eigenen unab
hängigen Staates.

Washington erweist Israel um
fassende und vorbehaltlose Un
terstützung, versorgt es mit ame
rikanischen Waffen, die gegen 
die Araber verwendet werden. 
Eben mit Hilfe der USA flogen 
israelische Maschinen Bomben
angriffe-auf die Hauptstadt Tune
siens.

Der libysche Führer teilte fer
ner mit. daß bei der Kontakt
aufnahme zwischen den führen
den Repräsentanten der arabi
schen Länder vereinbart wurde, 
eine Sondersitzung der Arabi
schen Liga auf der Ebene der 
Außenminister nach Tunesien 
einzuberufen, um die Frage der 
amerikanisch-arabischen Bezie
hungen zu untersuchen.

fünf Vakanzen eines Eisenbahn
kontrolleurs bewerben?

Aber außer persönlichen Tra
gödien von Millionen Menschen 
ruft die Arbeitslosigkeit viele 
soziale Probleme hervor — die 
Zahl der Verbrechen nimmt zu. 
Junge Leute, die zwei Drittel der 
Gesamtzahl der Arbeitslosen bil
den. werden von der Mafia in 
ihren Wirkungsbereich einbezo
gen. es wächst die Armee der 
Obdachlosen.

Im Bild: Im Arbeitsamt von Mai
land.

Foto: TASS
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Menschen der Kunst

Seine Liebe
r Anna Furmanowa — der Freun

din und Ehefrau des Schriftstel
lers Dmitri Furmanow — gelei
tet wurde. Wachtang wurde sofort 

In die 
der . vcr.

bleibt jung
Bewegt, und zielbewußt, ist er 

immer bereit, den Gesprächspart
ner anzulächcln, einen Witz zu 
machen und gute Stimmung zu 
scharfen.

. Wachtang Turmanldse spricht 
auch gern über ernsthafte The
men. besonders über das Theater, 
über ein bestimmtes Bühnen
stück, über eine Rolle, die er auf 
eigene Art spielen würde oder 
schon spielte. Und natürlich über 
die Schauspieler...

Der Volkskünstler der RSFSR 
Wachlang Turmanldse ist ein 
Mensch mit einem Interessanten 
und ungewöhnlichen Schicksal. 
Er hat in seiner fast 40|ährlgen 
Schauspielertätigkeit fast alle 
Rollen dargestellt, von denen 
große Künstler träumen: Chlesta- 
kow, Satin. Iwan der Schreck
liche, Admiral Makarow, Asop, 
Don Quichote — eine ganze Rei
he verschiedener Gestalten.

Er hatte aber durchaus nicht 
mit dem Theater begonnen. Ver
wandte und Bekannte vermuteten 
nicht einmal, daß er Jemals 
Schauspieler werde. Der kleine 
Wacl^tang unterschied sich durch 
nichts besonderes von seinen Al
tersgenossen. Er konnte stunden
lang in der Kindereckc spielen, 
ohne Aufsehen zu erregen. Ein
mal bat er um Schere und Pa
pier. Er schnitt und schnitt an 
dem Blatt herum, bis er plötz
lich... ein kleines, erschrockenes 
und zerzaustes Kätzchen auf der 
Handfläche hielt — so. wie er es 
mit seinem geistigen Auge sah.

Seit jenem Tag — er war da
mals sechs Jahre alt — entstand 
unter seiner Schere eine Unzahl 
verschiedener Tierchen. Er fer
tigte sie ohne jegliche Vorarbeit 
an, so wie es ihm die Einbildungs
kraft und Intuition vorsagten. 
Später, in der Schule, skizzierte 
er zuerst die Umrisse der künfti
gen Figuren mit dem Bleistift.

Das Maien wurde zu seiner 
Leidenschaft, die auch heute fort-

dauert. Wpchtangs Zeichnungen 
erschienen In der transkaukasi
schen Zeitung ,,Bolschewistskaja 
Puljowka". Man wurde auf ihn 
aufmerksam und lud Ihn als 
Gasthörer an der Akademie für 
Künste von Tbilissi ein. Wach- 
tahg ging damals In die zehnte 
Klasse, in dieser/Zelt gewinnt er 
auch Vorliebe für das Theater. 
Er war zusammen mit dem künf
tigen namhaften Theaterschaf
fenden Georgi Towstonogow stän
diger Veranstalter der Laien- 
kunstkonzerte. Natürlich spielte 
er auch selbst die 
Rollen. Gerade In Jenen 
stellte er zum erstenmal 
Chjpstakow dar.

Daraufhin bewirbt sich 
tang Turmanldse am Theater des 
Jungen Zuschauers in Tbilissi und 
wird immatrikuliert. Hier auf 
der Berufsbühnc schuf er seinen 
Don Quichote und eine Reihe 
anderer Gestalten. Es schien, die 
Schauspielerbahn liege zu seinen 
Füßen, biete nur noch Talent 
und Fleiß auf. Doch ihn fesselt 
auch seine erste Leidenschaft; 
Er malt für die Zeitungen, 
die Schule, für sich.

In dieser Zeit schrieb die Zei
tung ..Gudok" in Moskau einen 
Unionswettbewerb der FrcizeR- 
malcr aus. Die Redaktion der
Zeitung ,,Bolschewistskaja Pu-
tjowka" empfiehlt ihm, an die
sem Wettbewerb teilzunehmen 
und unbedingt als Sieger hervor
zugehen. Turmanldsc erfüllte den 
Auftrag glänzend, er erhielt die 
erste Prämie und wurde zum 
Studium an der Surikow-Küstlcr- 
hochschule eingeladen. Er studier
te fleißig, doch ohne besonderen 
Elan. Erst das Treffen mit seinem 
Schulkameraden ” 
schaffte Klarheit, 
studierte am GITIS 
Theater-Institut 
tscharski") und sprach natürlich 
vom Theater, andere Gespräche 
gab es für ihn einfach nicht. Und 
Wachtang ging bald ins Theater- 
Institut • über, das damals von

führenden 
Jahren 
seinen

Wach-

für

Towstonogow 
Towstonogow 

(Staatliches 
,,A. W. Luna-

Ins zweite Studienjahr I 
Klasse des Volkskünstlers 
UdSSR Michail Tarchanow 
setzt.

Seitdem Ist sein Leben , 
engste mit dem Theater ’ verbun
den. Allerdings mußte er eine 

ma- 
den 

... ____________  __  war
von Natur aus für Fremdsprachen 
veranlagt und beherrschte per
fekt die deutsche Sprache. In ,dèr 
Einsatzarmee war er Oberdol- 
metscher beim Stab einer Schüt- 
zenelnhelt. der von Generalmajor 
Wedenin — dem späteren Kom
mandanten des Moskauer Kreml 
— befehligt wurde.

1944 wurde der .Dolmetscher 
1. Klasse Oberleutnant Wachtang 
Turmanldsc mH dem Orden ..Ro
ter Stern" und mit mehreren 
Kampf medalllcn ausgezeichnet. 
Und wieder erschien er im 
GITIS, absolvierte das Institut 
mit.,,ausgezeichnet" und wurde 
am Moskauer Akademischen 
Künstlertheatcr beruflich einge
setzt.

Daraufhin kam das Theater der 
Baltischen Rotbannerflotte. Hier 
wurde Ihm 1958 der Titel „Ver
dienter Schauspieler der Letti
schen SSR" verliehen. Dem Gc- 
bietsschauspiclhaus vor. Mur
mansk widmete er 16 Jahre und 
brachte es zum Volkskünstler der 
RSFSR.

...Jahrzehnte vergingen, Tur- 
manidses'Kräfte uno. seine Ge
sundheit sind nicht mehr die Be
sten, auch die Krlcgslelden ma
chen ihm zu schaffen. Doch seine 
Liebe für Theater und Malerei 
bleiben jung. Seine Zeichnungen 
wurden wiederholt auch in der 
..Freundschaft" veröffentlicht. Das 
Malen Ist für Wachtang kein 
Hobby, sondern sein zweiter Be
ruf, den er In diesen Tagen so 
sehr braucht, wenn er nach Feier
abend mit der Staffelei im Park 
oder in der freien Natur er
scheint.

Wachtang Turmanldse arbeitet 
weiter auf der Bühne des Dsham- 
buler Gebictsschauspiclhauses, 
und die Städter treffen gern mit 
seinen Helden zusammen.

den. .Allerdings mußte < 
Pause In seinem Studium 
dien, und die war durch 
Krieg bedingt. Turmanldsc

a\ifs

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der ,,Freundschaft"
Dshambul

Waren für das Volk

Bedarf hat Vorrang
Wie ist die ununterbrochene Versorgung der Han

delsbetriebe mit solchen Artikeln zu sichern, die heute 
am meisten gefragt werden? An und für sich ist diese 
Frage nicht neu. Es hat sie schon immer gegeben, heute 
aber, wo die Frage der immer vollständigeren Befriedi
gung der Bevölkerung mit Konsumgüfern in aller Mun
de ist, versucht man neue Wege, rationällere Arbeits
methoden und Lösungsmöglichkeiten zu linden. Doch

vor allem aber müssen wir unbedingt über die im Mo
ment gefragten Artikel verfügen.

Bedeutend steigt heute auch die Rolle der Engrosla
ger, die als ein wichtiges Kettenglied zwischen Waren
produzent und Handelsbetrieb betrachtet werden.

Eben diese zwei Momente behielten wir im Auge, 
als wir uns mit der Arbeit des Engroslagers im Gebier 
Taldy-Kurgan bekannt machten, dabei beschränkten 
wir uns ausschließlich auf die Frage — Konsumgüter.

niws aus ii’issenscliaii und icchnik

Den Geheimnissen auf der Spur
Funde aus der sogenannten 

ochotsklschcn Kultur, die so
wjetische Archäologen kürzlich 
auf Sachalin machten. belegen, 
daß élnst zwischen den Bewoh
nern der Kurilen und Sachalin 
Verbindungen bestanden.

Archäologen fanden bei Aus 
grabungen bislang unbekannte 
Gegenstände, so Reste von Ge
fäßen mit ungewöhnlichen Zeich
nungen. Die Siedlungen an der 
Ostküste Sachalins waren lange 
vor Beginn unserer Zeitrechnung 
entstanden. Ähnliche Funde waren 
bereits auf den Kurilen gemacht 
worden. Sie bestätigen, daß zw!-

schon den Menschen, die .vor un- 
scrct Zeitrechnung auf den einan
der gegenüberliegenden Ufern 
des Ocliötsklschen Meeres lebten 
Verbindung bestand. Wissen
schaftler nehmeri ân, daß .die ln- 

gemcinsasclbcwohncr auch eine 
mc Kultur hatten.

Dip Archäologen 
Dutzende Siedlungen

' wohnern Sachalins
, Zeichnungen. Geschichtswissen
schaftler rechnen damit, daQ eine

i eingehendere Untersuchung Licht 
in die, Entstehungsgeschichte der 
odliotskischen Kultur bringen 
wird.

epdecktcn 
■ A'on Be- 
und Fe.'s-

Mit einer Leistung von 800 Megawatt
Die 800-Megawatt-Turblncn, 

die In den Leningrader Mctall- 
werken ..XXII. Parteitag der 
KPdSU" hergestellt werden, 
zeichnen sich jetzt durch größe
re Wirtschaftlichkeit aus. Die 
verbesserten Aggregate verbrau
chen Jährlich mehrere Zehntau
send Tonnen Brennstoff weniger, 
um dieselbe Menge Elektroener
gie zu erzeugen. Wie Im Mini
sterium Jür Energiemaschinenbau 
der UdSSR In einem TASS-Ge- 
spräch mitgeteilt wurde, soll die 
Produktion der Neuentwicklung 
aufgenommen werden.

Der Wirkungsgrad der neuen 
Aggregate Ist um ein Prozent 
höher als der des Ausgangsmo
dells. Das Ist In vieler Hinsicht 
Ergebnis einer engen Zusammen
arbeit zwischen den Turblnenbau- 
ern und den Encrglefachleuten, 
die die neue Technik betreiben 
sollen: In einem Wärmekraftwerk 
Leningrads entstand ein Prüf

Was sieht man aus dem Weltraum?
Das Museum für physikalische 

Geographie der Moskauer Uni
versität wird oft auch von Kos
monauten besucht. Wozu? Wie sie 
selbst sagen, um unter anderem 
auch mit Hilfe der von ihnen ge
machten Fotos einen neuen Blick 
auf die Erde zu bekommen.

Das Material, das Aufschluß 
über unseren Planeten gibt, nimmt 
im Museum rund 3 000 Quadrat
meter ein Es zeigt die ganze 
Vielfalt seiner Natur und die Ent
wicklungsgeschichte auf, infor
miert über die Zusammensetzung

des Bodens und den Erdbau, über 
die im Erdinnern, an der Erdober
fläche und im erdnahen Weltraum 
ablaufenden Prozesse.

Das Museum wurde vor 30 
Jahren zum 200jährigen Jubiläum 
der Moskauer Universität eröffnet 
In den vergarigenen Jahren wur
de das Wissen um unseren Plane
ten stets durch neue Entdeckun
gen bereichert, was In der Expo
sition und in Vorlesungen wider
spiegelt wird. In Schaukästen 
sind neben Naturkristallen auch

im Kosmos gezüchtete Kristalle 
zu sehen.

Vor zwei Jahren wurde hier 
eine wissenschaftliche Abteilung 
für kosmische physikalische Geo 
graphle eingerichtet, die über 
die zweite Entdeckung der Erde 
aus dem Weltraum informiert, so 
beispielsweise darüber, daß die 
Erdatmosphäre viel höher und 
in großen Höhen viel mächtiger 
Ist als bisher angenommen. Es 
stellte sich heraus, daß sich in 
einer sehr großen Höhe eine Was- 
sersloffhüllc befindet.

„Melodija“ empfiehlt
,,In Konzerten bekannter Mei

ster" Ist der Titel einer jetzt 
von der Firma ,.Melodija" pro
duzierten Schallplatte. Auf ihr 
singt der bekannte Tenor Ludwig 
Südhausen Lieder und Balladen 
von Friedrich Schubert. Robert 
Schumann und Johannes Brahms.

Ebenfalls erstmalig zu Pro
duktionen in den ..Melodija'- 
Studlos weilte das Ensemble für 
alte Musik der Staatlichen Litaui
schen Philharmonie, dessen Pro
gramm. unter anderem Werke von 
Nielstern des XVII. und XVllI. 
Jahrhunderts enthält. Auf einer 
ebenfalls jetzt fertiggestellten

Platte des Ensembles wurden un
ter anderem Sonaten von Georg 
Friedrich Händel und Stücke 
von Carl Philipp Emanuel’ Bach, 
einem der Söhne Johann Sebastian 
Bachs, aufgenommen.

Eine weitere Neuheit Ist die 
Schallplatte des sowjetischen 
Geigers Oleg Krvssa, der als er
ster Musiker seines Landes den 
Paganlnl-Wettbewerb In Genua 
gewinnen konnte.

Ferner fährt ..Mcliodlja" mit 
der Produktion von Märchen spe
ziell für kleine Hörer fort.

(tASS)

stand, an dem viele perspektlvrel- 
chc Entwicklungen erprobt wur
den.

Der Entwurf der Hauplrichtun- 
gen der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1986 bis 1990 und 
für den Zeitraum bis zum Jahr 
2000 sicht vor. beschleuhlgt Aus
rüstungen für Dampfturbinen
blöcke mit einer Leistung von 
800 Megawatt herzustellen. Sie 
sollen beispielsweise im Brenn-- 
sloff-Energle-Komplex Kansk- 
Atschlnsk eingesetzt werden, wo 
mehrere Wärmekraftwerke auf 
der Basis von billiger Braunkoh
le entstehen.

Im bevorstehenden Fünfjahr
planzeltraum wird Kurs auf die 
Erhöhung der Einzelleistung der 
Energieanlagen genommen. 
Gleichzeitig soll Ihre Wirtschaft
lichkeit gesteigert werden. So 
werden 1 200-Mcgawatt-Turbo- 
gcncratoren in Serie hergestellt'.

Mit Hilfe von Satelliten wur
den zahlreiche geographische Ent
deckungen in Gebirgsgegenden, 
Wüsten und der Antarktis ge
macht. Ein bedeutender Teil oer 
von Ihnen übermittelten Informa
tion Ist In Fotos enthalten. die 
mit Computern entschlüsselt wer
den.

Auf der Landkarte der Abtei
lung .für kosmische physikalische 
Geographie sind Städte mar
kiert. In denen die Information 
der künstlichen sowjetischen Erd 
Satelliten empfangen und ent
schlüsselt wird Bald werden dar
auf neue Punkte erscheinen, die 
Information von den Satelllt.cn 
beziehen werden.

Körperkultur ohne Ferien

Auch nach Feierabend aktiv

Auf den ersten Blick dürfte 
es in dieser Frage überhaupt kei
ne Engpässe geben: Der Produ
zent erzeugt und liefert die Im 
Vertrag vorgemerkten Waren, und 
das Engroslager fertigt sie den 
Handelsbetrieben ab. Die hier be
handelnde Frage wäre wirklich 
nicht der Rede wert, wenn...

Diesem Wenn» wollen wir Jetzt 
auf den Grund gehen. Es sei von 
vornherein gesagt, daß die Ge
bietsverwaltung Handelswcsen re
gelmäßig die Lage der Versor
gung der Bevölkerung mit Arti
keln täglichen Bedarfs erforscht 
und die nötigen Maßnahmen trifft. 
Stumme Zeugen davon sind zahl 
reiche Dokumente, mit denen wir 
uns In .diesem Zusammenhang be
kannt machten. In einer der An
ordnungen hieß es unter anderem, 
daß- die Engroslager aufgefordert 
werden. Verträge mit den Indu
striebetrieben für die zusätzliche 
Warenlieferung Im Werte von 
fast 3..5 Millionen Rubel zu schlie
ßen. Das war keine Eigenlnitlall 
ve. Dieser Warenumfang wurde 
Jm gemeinsamen Beschluß des Ge
bietsparteikomitees und des 
Vollzugskomitees des Gebiets
sowjets der Volksdcputlerten im 
Februar 1985 bestimmt.

Wie sieht es aber in Wirklich
keit aus?

weder diesen Be-..Wir haben 
Schluß noch die entsprechende An
ordnung der Gebietsverwaltung 
Handclswésen erfüllt." sagte Na- 
deshda Wakulina, Leiterin des 
Engroslagers ..Kastorgodeshda", 
..aber wir tragen nicht allein die 
Schuld. Wir operieren ja immer
hin nur mit fertigen Gütern, 
wenn aber dieselben ausbleiben?"

Hier kommen wir gerade auf 
die oben erwähnte obligatorische 
Bedingung, das Vorhandensein 
der nötigen Ware, zurück. Warum 
gibt es die nicht? Well die Her
steller. nicht immer ihre Aufga
be in der Produktion von Mas- 

' senbedarfsgütern erfüllen, mehr 
noch, manche Betriebe weigern 
sich sogar, die Produktion auf
zunehmen. Von den 12 Industrie
betrieben des Gebiets, die sich 
mit der Erzeugung von Massen
bedarfsgütern besc h ä f t i g e n 
sprengte die Hälfte die Liefe
rungspläne. In Ziffern sieht das 
folgenderweise aus: Der Käufer 
konnte In den Handelsbetrieben 
nur 20,5 Prozent von jenen Wa
ren erwerben, die er ^aut Er
forschungen benötigte.

Das ist wirklich ein schwerwie
gendes Argument. /Andererseits 
aber gibt es viele Momente, die 
einzig und allein von der Ge
schäftstüchtigkeit der Waren-

kundler und Lagerleiter abhän
gen. Hier bloß ein Beispiel: Die 
Industriebetriebe unterzeichneten 
die Verträge nicht, und die Lei
ter der Engroslager nahmen ge
lassen diese Tatsache hin. Welche 
Schlußfolgerungen lassen sich da 
ziehen?

In Litauen beispielsweise haben 
sich folgende Beziehungen zwi
schen Auftraggeber und Produ
zent In der Praxis bewährt: Die 
Engroslager treten als einzige 
Auftraggeber auf, die Verträge 
für den ganzen Warenumfang 
abschließen, der vom betreffenden 
Betrieb erzeugt wird, und tra
gen die volle Verantwortung für 
das Sortiment, den jm Vertrag 
vorgesehenen Umfang und für die 
Realisierung der produzierten 
Ware. Sind die Lagerleiter, Wa
renkundler und die anderen 
Fachleute im Gebiet Taldy-Kur
gan bereit auf solche Weise zu 
arbeiten?

Wir wollen 
mutung Platz 
Niveau der 
unserer Republik dem In anderen 
Schwesterrepubliken nachstehl. 
Es muß eher an den traditionel
len, veralteten Arbeitsmethoden 
liegen, die heute noch mancher 
orts fortbestehen.

hler nicht der Ver
lassen, daß das 
Fachausbildung In

Eben dadurch läßt sich die 
Tatsache erklären, daß die Han
delsbetriebe unregelmäßig die no
tigen Artikel bekommen.

..Im Juli beispielsweise", sagte 
Elsa LI, Stellvertretende Leiterin 
im zentralen Warenhaus „Uni- 
wermag". ..bekamen wir an ei
nem Tag eine Warenzullefcrung 
im Werte von fast 50 tausend 
Rubel, und gleich am nächsten 
Tag noch für 28 tausend Rybcl. 
Dann trat Stille ein, als ob die 
Leute in den Engroslagern ays- 
gestorben seien. Zehn Tage lang 
bekamen wir sie nicht zu sehen.

„Wir hatten keine Zulieferung 
von Defizitwaren. und mit Ge
brauchsartikeln sind die Handels
betriebe ja ausreichend versorgt", 
erklärte Nadeshda Wakulina. Die
selbe Erklärung bekamen wir 
auch von Saldi! Kapckow. Leiter 
des Lagers ..Kasobuwtorg".

Das Wort Gebrauchsartikel oder 
das allgemein bekannte russische 
Schirpotreb bekommt heute im
mer öfter einen ausgesprochen 
negativen Beigeschmack, weil cs 
sich dabei stets um. wenn nicht 
gerade schlechte, dann doch min
derwertige Güter handelt Auf 
welche Weise gelangen diese im
mer wieder in den Einzelhandel1 
Sollten sich dieser Frage nicht 
vor allem die Engroslager an
nehmen?

,,Eigentlich liegt das In unse- 
sercr Kompetenz", sagte Nadesh
da Wakulina. ..Wir tun das auch, 
wenn der Ausschuß offensichtlich 
ist. Doch oft werden unsere Be
merkungen seitens der Herstel
lerbetriebe nur wenig beachtet 
Nicht selten erfolgt auch ein Tc- 
lcfonanruf. von oben, der uns nö
tigt. die betreffende Warenpartie 
anzunehmen."

Laut Vertrag dürften die 
Engroslager die nicht gefragten 
Artikeln ablehnen. So z. B. er
zeugt die Konfektionsfabrik in 
Karatal bereits fünf Jahre lang

cin und dasselbe Sortiment, 
wechselt nicht einmal die Farm 
Zusammenstellung. dabei 
auch die Qualität der 
sc viel zu wünschen 
trotzdem...

..Ja, wir nehmen 
wohl das uns dann genug Schere
reien macht", unterstützt die La
gerleiterin meinen Gedanken
gang.

Warum aber? Vielleicht darum, 
daß in den Verträgen meist nur 
die Bruttoproduktion und nicht 
die Einzelheiten festgelegt wer
den? Um all diese Klelr^gkelten 
den Betrieben vorzusagen, müs
sen die Auftraggeber, d. h. die 
Engroslager mindestens selbst 
über die Nachfrage von heute, 
morgen und die nächste Zukunft 
Im Bilde sein.

Die Engroslager, so die Mei
nung aller Lagerleiter, müssen 
zu einem Koordinierungszentrum 
werden und deswegen sich mehr 
mit der Nachfrageforschung be
schäftigen. Die Beziehungen zwi
schen Auftraggeber und Produ
zent können nicht reibungslos 
funktionieren, ohne daß die Nach
frageforschung ins wissenschaft
liche Geleise gebracht wird. Lei
der wird heute noch oft rein 
Intuitiv gehandelt, was schließ
lich zu unbegründetem Fehlen 
bald des einen, bald des anderen 
Sortiments führt. Der Waren
umlauf und Warenumschlag ist 
tatsächlich eine sehr ernste Sache. 
In der es besondere Nuancen gibt. 
Das fordert von den Menschen, 
die in diesem Bereich beschäftigt 
sind’ tiefe Kenntnisse sowie Sach
verständnis und unbedingt einen 
großen Unternehmungsgeist. Erst 
dann wird der Engroshandel die 
ihm heute gebührende Rolle erfül
len.

ien- 
' läßt 

Erzeugnis- 
übrig. Und

sie an, ob-

In unserer Vereinigung wird 
viel zur weitgehenden Entfaltung 
der kulturellen und Massensport
arbeit getan.

So ist bei uns vor einigen Jah
ren ein Gesangs- und Instrumen- 
talenscmble gegründet worden, 
in dem die jungen Arbeiter Sa- 
byrshan Sabitow. Serik Kudusch- 
kin, Galina Maul und einige an
dere unter Leitung von Kanat 
Chamitow nach Feierabend neue 
Lieder und Musikstücke elnübei:. 
Sie tragen stets um die Freizeit
gestaltung Ihrer Berufskollegen. 
Auf Ihre Initiative hin werden 
Abende, Treffen sowie verschie
dene Feste veranstaltet.

Großer Beliebtheit erfreut sich 
unser 40 Sänger starke Chor, der 
nicht nur in der Vereinigung, 
sondern auch im ganzen Rayon 
bekannt ist.

Auch Sport und Körperkultur 
werden in unserem Kollektiv groß 
geschrieben. Die Volleyball- und 
Fußballmannschaften sowie die

Ringer belegen in verschiedenen 
Rayonwettbewerben ständig Preis
plätze.

Da wir bisher keine eigenen 
Sporteinrichtungen haben und ge
nötigt sind, die Sporthalle unse
rer Patenschule zâ mieten, haben 
die Komsomolzen beschlossen, ei
nen Sportkomplex mit eigenen 
Kräften zu errichten. Die dazu 
notwendige Geldsumme wollen 
sie auf den kommunistischen Sub
botniks erarbeiten.

Die Bedeutung einer derart 
mannigfaltigen und sinnvollen 
Freizeitgestaltung für unser Kol
lektiv braucht nicht extra betont 
zu werden; Ihre Ergebnisse llege-i 
auf der Hand. Die hohe Arbeits
disziplin und die guten Leistungen 
des Kollektivs legen davon ein 
beredtes Zeugnis ab.

Heinrich WIEBE. 
Leiter der Rayonvereinigung 
..Goskomselchoste c h n i ka" 
Ksyltu
Gebiet Koktschetaw

Um den Stadtpokal
Im Laufe einer Woche kämpf

ten die besten Basketballmann
schaften von Zelinograd um den 
Stadtpokal. Die Wettkämpfe 
fanden in den Sporthallen der 
Landwirtschaftlichen Berufsschu
le {Kr. 3 und der Pädagogischen 
Hochschule statt Die Teilnehmer 
wurden in zwei Gruppen geteilt. 
Den Sieg In der ersten Gruppe 
unter den Männern erzielte die 
Mannschaft der Produktionsverei
nigung ..Zellnenergo". Der Er
folg der jungen Basketballspieler 
des Technikums für Verkehrsbau
wesen. die sich den zweiten Platz 
erkämpften, «war eine angenehme 
Überraschung für ihre Anhänger. 
Drittplaclerto war die Mann
schaft der Landwirtschaftlichen 
Hochschule. Spannend und kom
promißlos verliefen die Treffen 
der Frauenmannschaften. Die 
künftigen Pädagogen waren je
doch allen anderen überlegen. Ih
nen folgten die Sportlerinnen der 
Hochschule für Bauingenieure 
und des Technikums für Genos
senschaftshandel.

Nicht weniger spannend ent
wickelten sich die Wettkämpfe 
in der zweiten Gruppe, wo die 
Mannschaften des Technikums für 
Verkehrsbauwesen (unter Män
nern) und des Technikums für 
Finanzwesen und Ökonomie (un
ter Frauen) an der Spitze Lagen.

Im Laufe der W’ettkämpfe wur
den vom Schiedsrichterkollegium 
die besten Spieler des Turniers 
ermittelt. Wladimir Kaminski aus 
der Mannschaft ,.Zellnenergo" 
war der resultativste unter an
deren. Zum besten Stürmer avan
cierte Gennadi Sergijenko aus 
der Mannschaft des Technikums 
für Verkehrsbauwesen. Der si
cherste Verteidiger war Vitali 
Sabashanow. Unter Frauen waren 
es Gulja Tisanowa und Marina 
Charlamowa.

Die Sieger wurden mit dem 
Stadtpokal und Urkunden des 
Stadtkomitees für Körperkultur 
und Sport ausgezeichnet.

Johann KAHL 
Zelinograd

Eine neue Ausstellung „Konsum
güter" ist in den Hallen der Lei
stungsschau der Volkswirtschaft der 
UdSSR ,,Metallurgie" und „Elektro
technik" eröffnet worden.

Hier sind Erzeugnisse von erhöh
ter Nachfrage ausgestellt — neue 
Zweikammern-Kühlschränke der be
liebten Marken „SIL" und „Saratow", 
Waschmaschinen „Maljutka”, Mikro
kalkulatoren für den Haushalt, Be
leuchtungsarmatur, Femseh- und 
Funkgeräte.

An den Ständen mit der Leucht
technik für den Haushalt (Bild links).

A
Die Produktionsvereinigung „Lem- 

bitu" ist ein Großbetrieb zur Ferti
gung von Halbfabrikaten für Ober
bekleidung. Diese Form der Bedie
nung der Bevölkerung wird immer 
beliebter bei den Einwohnern Tal- 
lins. Das sind Erzeugnisse von ver
bessertem Sortiment und hoher 
Qualität. In kurzer Frist (von fünt 
bis sieben Tagen) kann der Käufer 
den fertigen Mantel oder das an die 
Figur angepaßte Kostüm erhallen.

Im vorigen Jahr hat die Vereini
gung Erzeugnisse für mehr als ein 
Million Rubel genäht.

Neue Modelle der Oberbeklei
dung (Bild rechts). Fotos: TASS

Jakob GERNER. 
Korrespondent 

der ..Freundschaft" 
Taldy-Kurgan

UCHtRHARKT
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0,15 RubelGut überlegen — richtig schreiben
W. M. GHgorjewa. Deutsche Sprache. Lehrbuch 
für die 9. Klasse für Schulen mit erweitertem 
Deutschunterricht
A. A. Herdt. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die
7. Klasse für Schulen mit erweitertem 
Deutschunterricht. Herausgegeben 1981 
A. A. Herdt. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die 
7. Klasse für Schulen mit erweitertem 
Deutschunterricht. Herausgegeben 1979
R. J. Leis. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die 6. Klasse 
für Schulen mit muttersprachlichem Deutsch
unterricht. Herausgegeben 1985
L. S. Lewlnson. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die 
6. Klasse für Schulen mit erweitertem Deutschunter
richt. Herausgegeben 1979
L. M. Strödt. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die 
5. Klasse für Schulen mit erweitertem Deutschun
terricht. Herausgegeben 1978 
J. I. Wall. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die 
4. Klasse fffr Schulen mit muttersprachlichem 
Deutschunterricht. Herausgegeben 1983 
J. I. Wall. Deutsche Sprache. Lehrbuch für die 
4. Klasse für Schulen mit muttersprachlichem 
Deutschunterricht. Herausgegeben 1980
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